— 132 


Breslauer. 


 Rutelligenz: Blatt, 
Deften und Nutzen des Publikums, 
Nro. XXXVII. 


Montag den 11. September 1837. 


} 3 


1 


a ROM FT nu fun ur. 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 
——— — — — ———— —T—— 


Sub haſtat ions ⸗ Patente. | 
1203. Die, dem Anton Schubert gehörige zu Koͤnigswalde belegene Gaͤrt⸗ 
nerſtelle No. 74., ortsgerichtlich auf 661 Rthlr. 10 ſgr. gewürdiget, ſoll zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 
den 22. December c. Nachmittags 2 Uhr 
in dem hieſigen Partbeienzimmer No. 2. ſubhaſtirt werden. ’ 
a Schloß Neurode den 8. Auguſt 1837, a 
Reichsgräfl. Anton v. Magnisſches Juſtizamt II. 
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1252. e e Verkauf.) Gerichtsamt Fürfienften. Das zu 
Ober⸗Rudolphswaldau, Waldenburger Kreiſes, sub Mo. 37. belegene, nach der 
nebſt dem neuſten Hypothekenſcheln in unſerer Regiſtratur zu inſpicirenden Taxt 
auf 461 Rihlr. 23 gr. 4 pf. abgeſchätzte Gottlieb Puſchſche Bauergut, ſoll in 
dem auf den 18. December 1837. Nachmittags 3 Uher 
im hieſigen Gerichtslocale anberaumten Termine verkauft werden. 


— 


12609. (Notbwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Fürftenftein. Das zu 
Ober- Salzbrunn, Waldenburger Kreiſes sub No. 38. belegene, nach der nebſt 
dem neueſten Hppothekenſchein in unferer Regiſtratur zu inſpicirenden Taxe auf 
329 Rehlr. 26 gr. 8 pf. abgeſchaͤtzte Gottſteb Wilhelm Knornſche Frelbaus ſoll 
in dem auf den 15. December 1837. Nachmittags 3 Uhr in biefigem Gerichts⸗ 
Locale anberaumte Termine verkauft werden. 


2270. (Gerichtsamt für Gol dſchmieden zu Neumarkt,) In 
der Subhaſtationsſache der sub No. 4. des Hppotbekenbuchs gelegenen, auf 
287 Rthlr. 26. geſchaͤtzten Dreſchgaͤrtnerſtelle des George Friedrich Seidel zu 
Goldſchmieden iſt ein neuer Bietungstermin auf 
den 16 Oetoder d. J. 

im Gerichtslokal zu Goldſchmieden auge etzt worden. 

Taxe und der jüngſte Hypothekenſchein können am Orte des Gerichts uud 
in der Kanzlei des Richters eingeſehen werden. 

Neumarkt den 13. Auguſt 1837. 


— — 


1260. Die dem Auton Habicht gehörige, zu Briesnitz sub No, 44, gelegene, 
dorfgerichtlich auf 30 Nthlr. abg ſchatzte Häuslerſtelle wird 
den 29. Decenber c. Vormittags 11 Uhr 
in unſerer Gerichts⸗Kanzlei hieſelbſt im Wege der nothwendigen Subhaſtation vers _ 
kauft. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſche in find in der Regiſtratur einzuſehen. 
Fraukenſtein den 24. Auguft 1837. 
Das Gericht der Standesherrſchaft Muͤnſterberg-Frankenſtein. 


1239. Das den Tranzſchen Erben gehörige sub No. 96. hierſelbſt gelegene 
Haus, taxirt auf 574 Rihlr 8 gr., desgleichen der Garten nebſt Haus, auf 212 Rihl. 
20 fgr. 10 pf. abzeſchaͤtzt, ſol den 19. December e an ordentlicher Gerichtsſte 
ſubhaſtirt werden, Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen find in unſerer Res 
giſtratur einzuſehen. - 

Steinau a. O. den 10. Auguſt 1837. ; 

Königl. Lands und Stadtgericht. 

1284. (Nothwendiger Verkauf.) Dis am hieſigen Getreidemarkte sub 
No. 319, belegene, den Putzgerſchen Erben gehörige Haus, auf 6855 Rthlr. 1 fr. 
8 pf. mit Ausſchluß der Kramgerechtigteit adzejchäg: , ſoll n 


den 12. März 1838. Vormittags 0 ur 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Be⸗ 


dingungen find in der Regiſtratur einzufchen, 


Schweidnitz den 15. Auguſt 1837. = 
; Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


1271. Das Gräflich von Wylich und Lottumſche Gerichtsamt der Herrſchaft 
Tiſſa zu Neumarkt) Die zu Liſſa bei Breslau gelegene, zum Nachlaß der Schneider 
Heinrich Metznerſchen Eheleute gehoͤrige Buͤrgerſtelle No. 27. des Hppothekenbuchs, 
geſchätzt auf 1138 Rihlr. 20 fgr. beſage der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re⸗ 

atur zu Neumarkt einzuſehenden Taxe wird in termino 

f den 15. December d. J. 
in der Kanzlei zu Liſſa erbtheilungshalber nothwendig ſubhaſtirt. 

Zu dieſem Termine werden die ehemaligen Beſitzerin Anna Roſina Werner 

resp. deren Erben oder Ceſſionarien wegen der Rubr. III. No, 2, im Hypotheken⸗ 
uche intabulirten 32 Rthlr. 40 ſgr. hiermit vorgeladen. f 
Neumarkt den 28. Auguſt 1837. 


—— 


1009. (Nothwendiger Verkauf.) Das dem Bäcker Gottlieb Felix 
Goͤbel gehörige zu Auras gelegene Haus No 42, und 43., auf 803 Rthlr. 10 far, 
gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll auf 

den 17. October Vormittags 11 Uhr Re, 
an der Gerichtsſtcktte zu Auras verkauft werden. Taxe und der neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 

Wohlau den 23. Juni 1837. 

Koͤnigl. Land- und Stadtgericht, Kunowsky. 


. 152. (Nothwendiger Verkauf,.) Die dem Kurzwaarenhaͤndler Schlaweg ger 
börige Hausbrandſtelle No. 22 hierſelbſt nebſt Garten, abgeſchatzt auf 40 Nth. zu 
Folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll auf 

a den 22. November d. J. 

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Real⸗Praͤtendenten 
werden aufgeboten, fich bei Vermeidung der Praäcluſton fpäteftens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden, und eben ſo werden die 4 Wedingſchen Kinder Friedrich, Gott⸗ 


lieb, Maria Eliſabeth, Anna Roſine und Johann Gott fried, als ihrem Aufenthalte 


dach unbekannten Gläubiger hierzu öffentlich vorgeladen. 
Reichenſtein, den 31. Juli 1837. RE, l 
Das Koͤnigliche Stadtgericht. 


727. Das auf der Nicolaiftrage sub No. 314. des Hypothekenbuchs, neue 
No. 16. belegene Haus, deſſen Taxe nach dem Matertalienwerthe 12,029 Nthlr. 
12 fgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 11,727 Rthl, betragt, 
ſoll auf den Antrag des Catators der Wittwi Ober⸗Bauinſpector Geielerſchen 
erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe j 
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am 28. December c. 11 Uhr l 2 2 
vor dem Herrn Stadtgerichts-Rathe Jüitner im Parthelenzimmer Nro. I. des 
Koͤuigl. Stadtgerichts Öffentlich verkauft werden. 
le Taxe und der Hyporbekenſchein konnen in der Registratur eingeſehen 

werden. Gleichzeitig werden zu dieſem Termine die unbekannten Realpraͤtendenten 
unter Androhung der Prachufion mit vorgeladen. f 10 
Breslau den 12. Mai 1837. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 

2 von Blankenſee. 


. ; 2. } — — 

1130. Das zur Nadler⸗Wittwe Herbichſchen Nachlaßmaſſe gehoͤrige sub 
No, 212. hieſelbſt belegene Haus, gerichtl ch auf 9366 Nthlr, 18 ſgr. 4 pf. abge⸗ 
ſchaͤtzt, foll den 16. Februar 1838. 
nebſt der auf 205 Rthlr. abgeichägten Stand Bande an ordentlicher Gerichtsſtelle 
e groin, Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen find in der Regliſtra⸗ 
tur einzuſehen. 

Schweidnitz den 24. Juli 1837. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
. ee CAR 


1103. (Nothwendiger Verkauf.) Das sub No, 34. zu Nimptſch 
belegeue, der verwittweten Gaſtwirth Boͤhm gehoͤcige, brauberechtigte Haus, au 
725 Rthlr. 28 for. 9 pf. abgeſchätzt, ſoll 

. den 18. November d. J. Nachmittags 4 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tare, Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen find in der Reglſtratur einzuſehen. f 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, namentlich diejenigen, 
welche bei der von dem Vorbeſitzer Dittrich für den Schmid. meifter Böhen ge⸗ 
leiſteten Caution von 60 Rthlr. eingetragen den ten Mai 1769. intereſſert ſind, 
werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Pracluſton ſpaͤteſtens im e e 
Termine zu melden. 1 85 54 75 

Nimptſch den 23. Juli 1837. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


992. Jauer den 10, Juni 1837. Gerichtsamt von Seichau, Januerſchen 
Kreiſes. Die J. C. Zobelſche Haͤuslerſtelle No. 36. in Seſchau, zufolge der 
ET bei uns einzufehenden Taxe, auf 475 Mihlr. geſchaͤtzt, 
wird au : 17 
l den 26. October 1837. um 9 Uhr Vormittags 
in der Kanzlei zu Seichau an den Meiſtbleteuden öff nrlicy verkauft werden, 


1091, (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Sands und Stadtgericht 
zu Habelſchwerdt. Nachſtehend benannte, den Vorwerker Anton Pelzſchen Erben 
gehoͤrige Grundſtuͤcke, als: g 

1) die Vorwerksgebaͤude in der Glatzer Vorſtadt dahier nebſt Garten und 

Viehweidefleck No. 311. J. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 
1443 Rthlr. 25 ſgr.; 5 


a a, — < s 4 
/ . 
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Ackerſtuͤck mit drel Morgen Ackerland aus dem ehemaligen Vorwerke 
No. 311. J. auf 565 Rihlr. 16 [gr. 8 pf. abgeſchatztz g 

3) die vor dem Glatzer Thore belegenen Acker- und Wleſenſtuͤcke sub No. 74. 
und 79. des Hypothekenbuchs auf 222 Rihlr. aͤbgeſchätzt, 

4) die sub No. 112. des Hypothekenbuchs an der Nieder⸗Langenauer Straße 


belegene Wieſe mit einem Wieſenſtücke aus dem ehemaligen Vorwerke 


No. 311. J. auf 289 Rthlr. 16 fer. 8 pf. abgeſchaͤtzt, 


zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen in unferer Regiſtratur einzuſehenden Tare 


ſollen am 27. November c. Nachmittags 2 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. N g 


Ediet al Citatione n. 
1213. Nachgenannte ausgetretene Kantoniſten, als: . 
1) der Böttchergeſell Samuel Gottfried Schubert aus Poſen, Bunzlaner Kreſes, 
geboren den 25. April 1800, ein Sohn des Muͤller Schubert daſelbſt; 
2) der Tiſchlergeſelle Chriſtian Gotſchling aus Ottendorff, Bunzlauer Kreijes, 


eboren den 16, Auguſt 1801. ein Sohn des daſigen Tiſchlers Chriſtian 


uguſt Gotſchling; 


3) der Schneidergeſelle Johann Anton Stelzer ans Boberau, Lieguiger Kreiſes, 


S den 23. April 1800., ein Sohn des Schaͤfers Johann Valthaſar 

Stelzer daſelbſt; - \ 

4) der Schuhmachergeſell Eruſt Wilhelm Raͤth aus Schuͤtzendorf, Liegnitzer 
Kreiſes, geboren den 11. Septbr. 1807., ein Sohn des dortigen Schuh⸗ 
machers Johann Gottlieb Raͤth, ; 

welche die Preuß. Staaten ſchon vor langer Zeit verlaſſen haben, ohne ſich bei 


einer Militair⸗Erſatz-Commiſſ on zu melden und zu geſtellen, oder ſonſt vom Mi⸗ 


litairdienſt befreit, oder mit der Erlaubnſß zum Auswandern verſehen zu ſein, wer⸗ 


den hierdurch aufgefordert, in die Könlgl. Preuß. Staaten zurückkehren, und ſpaͤte⸗ 


ſtens in lermino 
den 12. December d. J. Vormittags um 11 Uhr 


dor dem ernannten Deputato „Herrn Ober⸗Landesgerichts-Referendarius von Wro⸗ 
chem auf dem hiefigen. Ober⸗ Landesgericht zu erſcheinen, um ſich uͤber ihren Aus⸗ 


tritt zu verantworten. Im Fall ihres Ausbleibens haben die Vorgeladenen zu ges 
wärtigen, daß fie ihres geſammten, gegenwartigen und zukünftigen in⸗ und aus⸗ 


ländiſchen Vermögens verluſtig erklaͤrt, und ſolches dem Koͤnigl. Fisco durch ein 


Erkenntniß zugefpeochen werden wird, 
Glogau den 8. Auguſt 1837. g.) 5 
Erſter Senat des Sber⸗ Landesgerichts von Niederſchleſien und 
der Lauſitz. 15 vou Rittderg. 
1273. (Edietal⸗ Citation, des dem Aufenthalte nach unbe⸗ 
kanntenlatitirenden Tuchmacher Carl Fritſchaus Naumburg a. Q.) 


Wegen Widerſetzlicokeit gegen den Executor des Koͤnigl. Lande und Stadigerichts 


zu Naumburg d. Q. Krauth, gefährlicher Drohungen und Beſchimpfung des bes 


2) das sub No. 58. des Hypothekenbuchs vor dem Glatzer Shore belegeue 


— 1326 — 


ſagten Koͤnigl. Land- und Stadtgerichts ſelbſt, iſt auf Anordnung des Koͤn lal. 
Ober- Landesgerichts zu Glogau vom 18. April eingegangen den 1. Mai d. J. 
uns die Eröffnung und Führung der fiscalifchen Unterſuchung wider fie übertra⸗ 
gen worden. Zu Erörterung der Sache n wir daher einen Termin auf. 
den 15. December d. J. Vormittags 11 Uhr f 

in unſerm Amts Local bier an, und laden ſie vor den ernannten Inqulrenten 
Herrn Aſſeſſer Schulze zur Einlaſſung und Antwort auf die Beſchuldigungen zur 
Aus führung ihrer Vertbeidigung dagegen und zur beſtimmten Anzeige der über 
ihre Vertheidigungsgründe etwa vorhandenen Beweismittel gefaßt zu halten, auch, 
dieſe Beweismittel, inſofern felbige in Urkunden deſtehen, ſofort mit zur Stelle 
zu bringen, hierdurch vor. Das Geſetz, nach welchem ſie, wenn die Denuncias, 
tion gegründet gefunden wird, zu beſtrafen find, iſt H. 566. 167. 580. uud 615. 
Tit. 20, P. II. des Allgem. Landrechts. Im Fall beharrlichen ungehorſamen 
Ausbleibens wird die Unterſuchung wider ſie in contumaciam fortgeſetzt und 
geſchloſſen werden, d h., daß jede Thatſache, bei deren Erörterung ein ſolcher 

igeborſam ſich äußert, für zugeſtanden, ſo wie es ihnen nachtheilig iſt, ange⸗ 
fehen werden muß. 

Bunzlau den 18. Auguſt 1837. 
Koͤuigl. Stadtgericht. 
— 


1253. Auf den Antrag der Beneſiclal⸗Erben des zu Langhermsdorf, Fr y⸗ 
adter Kreiſes verſtorbenen Bauern George Friedrich Pratſch, iſt über deſſen 
achlaß der erbſchaftliche Liquldations⸗ Prozeß eröffnet worden. 

Es werden demnach ſaͤmmtliche Gläubiger des Verſtorbenen hierdurch auf⸗ 
gefordert, binnen 3 Monaten, ſpateſtens aber in dem auf 
en 16. November d. J. Vormittags ro Uhr 
5 zu Niebuſch angeſetzten Termine ihre Auſprüche anzumelden und 
nachzuweiſen. b 
Diejenigen, welche dieſes unterlaſſen, trift der Nachtheil, dag ſie in Felge 
der Verordnung vom 16. Mai 1825. unmittelbar nach Adbaltung dieſes Termins, 
durch ein ab zufaſſendes Praͤcluſions⸗ Erkenntniß aller ihrer etwanigen Vorr-dite 
verluſtig erklart, und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
friedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe ‚übrig bleiben möchten 
. werden. dan 18 f 
agan den 1 uguſt 1837. 
8 2 Das Juſtlzamt der Nlebuſcher Güter, 
ie 


2138, Von dem Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz iſt über den Nach⸗ 
kaß des am 20. Auguſt 1836. hlerſelbſt geſtorbenen Scheider meiſters Carl Streit 
der erbſchaftliche Liguidatjous⸗ Prozeß heute eröffnet worden. Es werden daher 
alle diejenigen, welche von dem Schneldermeiſter Carl Streit etwas an Geldern, 
Effecten, Waaren und andern Sachen, oder an Briefſchaften hinter 
ſich, oder an deuſelben ſchuldige Zahlung zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, 
dies dem unterzeichneten Gericht ſofort anzuzeigen und die Gelder oder, Sachen, 
an keinen dritten, vielmehr in das ſtadtgerichtliche Depojitum mit Vorbehalt 
ihrer datan habenden Rechte einzuliefern, 
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Wenn dieſem offenen Arreſt zuwider deunoch an einen dritten etwas gezahlt 
oder ausgeantwortet werden ſollte, fo wird dies für nicht geſchehen geachtet und 
zum Beſten der Maſſe anderwelt beigetrieben werden. ei 
Wer aber etwas verſchweigt oder zurückbalt, der ſoll außerdem noch feines 
daran habenden Unterpfandes oder andern Rechts gaͤnzlich verluſtig gehen. 

Breslau, den 25. Juli 1837. 

Koͤnigliches Stadtgerſcht hieſiger Reſidenz. Erſte Abthellung. 
v. Blankenſee. 


Aufgefundener Leichnam. 


1256. Von dem unterzeichneten Inquifitoriat wird hiermit bekannt gemacht, 
daß am 21. d. M. am Rechen zwiſchen der Hauptmühle und der großen Ku 
hieſ Ibft, ein unbekannter männlicher Leichnam aus der Oder gezogen worden If» 
Derſelbe war ohngefaͤhr 40 Jabr, mittlerer Statur, das Geſicht durch eingetreten e 
Fiulniß bereits unkenntlich, der Kopf mit dunkelbraunen Haaren bewachſen und 
der Koͤtper wohlgeuaͤhrt. Bekleidet war er: 8 

1) mit einem leinenen Hemde ohne Zeichen; 

2) mit roth katunenem Halstuch; 5 

3) mit ſchwarzgrautuchener Jacke und dergl. W'öſte⸗ 

4) mit ſchwarztuchenem ſchon zerriſſenen Veinkteidern und 
5) mit klabledernen ſehr ſchadthaften Stiefeln. 

Ueber die perſönlichen Vethaltuſſſe des Denati hat bis jetzt nichts ermittele 
werden koͤnnen, es werden daher diejenigen, welche in dieſer Beziehung Aus kunft 
Zu geben vermögen, aufgefordert, ſich im Inquiſitoriat hieſelbſt zu melden und 
die erforderliche Anzeige zu Protokoll zu erklären. 3 

Breslau den 29. Auguſt 1837. g.) ; 
Das Könige. Inguifitorfat, 
c 


2277. ( Aufgebot.) In einer bei dem unterzeichneten Inquiſitoriate 
ſchwebenden Unterſuchung find nachgenannte Gegenſtände, ein violett gefärbtes 
Krepptuch, ein braunſeldenes Taſchentuch mit gelber Kante, zwei Hauptſchlüſſel 
und ziel Quart Butter als wahrſcheinlich geſtohlen in Beſchlag genommen worden. 

Die unbekannten Eigenthüͤmer werden hlerdurch aufgefordert, ihre Auſprüche 
daran ſpaͤteſtens in dem hierzu auf 

den 21, September o. Vormittags um 11 Uhr 
dor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts Referendarius Guͤttler im Verhoͤrzimmer 
No. 11. angeſetzten Termine geltend zu machen, widrigenfalls Aber die benannten 
Gegenſtaͤnde anderweitig geſetzlich verfügt werden wird. 
Breslau den 6. September 1837. g.) 
5 Das Koͤnigl. Inquiſitoriat. 


1135. (Erbſchafts Tpeilung.) Den unbekannten Glaͤubigern des am 15ten 
Nov mber 1836 zu Berbiſchdorf bei Schönau verſtorbenen Paſtors Jo baun 


. 


ed 


Gottfried Müller wird hierdurch die bevorſtehende Thellung der Verkaſſen⸗ 


ſchaft bekannt gemacht, mit der Aufforderung, ihre Auſprüche binnen 3 Monaten 


anzumelden, widrigenfalls fie damit nach H. 137 und folg. Tit. 17 Allgemeinen 
Landrechts an jeden einzelnen Miterben nach Verhaͤltniß ſeines Erbantheils wers 
den verwieſen werden. 7 
Breslau, den 27. Juli 1837. : = 
A Königliches Pupillen s Collegium. 
Kuhn, in Vertr. 


1259. (Erbſchafts⸗Theilung.) In dem über den Nachlaß des vers 
ierbenen Schullehrer Auguſt Reſch zu Großkaſchüͤtz eröffneten Schuldenverfahren, 
wird die in 31 RNthlr. 11 far. 10 pf. beſtehende Maſſe, in kurzem unter die 
bekannten Gläubiger deſſelben, ſo weit ſie hinreicht, vertheilt werden, welches 
den etwanigen unbekannten Gläubigern bekannt gemacht wird. 
Ttrachenberg, den 29. Auguſt 1837. e 
Fuͤrſtl. v. Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


1283. (Bekanntmachung.) Den unbekannten Glaͤubigern der am 19ten 
Auguſt 1836. zu Nieder⸗Lang⸗ Heinersdorf, Sprottauer Kreiſes verſtorbenen vers 
wittweten Frau Charlotte Freyin von Lürtwiß geb. Freyin von Kottwitz auf Nieder⸗ 
Lang = Heinersdorf und Walddorf wird hierdurch die Theilung der Verlaſſenſchaft 
bekannt gemacht, mit der Aufforderung, ihre Anſprüche binnen drei Monaten hier 
bei mir anzumelden, widrigenfalls fie damit nacb $. 137, und folg. Tit. 17. Th. J. 


Allgem. Landrecht an jeden einzelnen Mit- Erben, nach Verhältniß feines Erban⸗ 


theils werden gewieſen werden. ö 
Kuchelberg bei Liegnitz den 10. September 1837. 
bv, Nickiſch auf Kuchelberg, 
als General⸗Bevollmaͤchtigter der von Luͤttwitzſchen Erben. 


Getreide Preiſe in Courant. 
Breslau den 9. September 183 7. 
l Hoͤch ſter. Mittler. Nledrigſter. 
— en 


Weizen 1 Rtb. 9 Sgr. = Pf. 1 Reih. 4 Sgr. # pf. I Rth. 29 Sgr. 6 Pfr 
Roggen 1 Rth. ⸗ Sgr. 6 Pf. | Rth. 28 Sgr. 6 pf. |» Rth. 26 Sgr. ⸗ Pf 
Gerſte - Rtb.20 Sgr. 6 Pf.] ⸗Mth. 20 Sgr. 6 Pf-|s Ntb. 20 Sgr. 6 Ph 

Rth. 15 Sgr. 6 Pf.] ⸗Rth. 14 Sgr. 6 Pf. [- Rth. 13 Sgr. 6 Pf⸗ 


* er 
N „Erben „ Rth. Str. s Pf. I- Ride Sgr. Pf. - Rih, „Sgr. 5 Pb 
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Dienſtag den 12. September 1837. 


Breslauer Intelligenz» Blatt 
zu No. XXXVIL 


Bekannima chungen. 


1274. Es ſind: f i N z 
3) das Breslauer Spaars Kaffenduch No. 14341. über 40 Ntblr. auf den Na⸗ 
men, Gottfried Schal unterm 29. Januar 1836. ausgefertigt; 8 
2) das für den Kaufmann Chriſtlau Gottlieb Hane zu Landes hut im 
Hypothekenbuche des im Striegauer Kreiſe belegenen Ritterguts Ober⸗ 
Damsdorf, das Mittel Vorwerk genannt, Rubr. III. No. 9 eingetra⸗ 
gene Verpfaͤndungs⸗Inſtrument vom 24. Novbr. 1785. uber ein Darlehn 
von 1500 Rihlr. eingetragen ex Decreto vom 16. December 1785 ; 
3) das im Hypotbekenbuche des im Striegauer Kreife belegenen Guts Nieder: 
Damsdorf Rubr. III. für die Anna Charlotte verehelſchte von Spiller 
geb. von Schweluitz eingetragene Verpfaͤndungs⸗Inſtrument vom a9ſten 
Mai 1752. über 1600 Rihlr. Illaten s Gelder, eingetragen ex Decreto 
vom 11. Februar 1757. a 5 i 
verloren gegangen, und das Aufgebot aller derer beſchloſſen worden, welche als 
Eigenthämer , Ceſſionarlen oder Erben derſelben, Pfand oder fonftige Briefs⸗ 
Inhaber Anfprüche dabei zu haben vermeinen. : 
Der Termin zur Anmeldung derſelben ſteht 
am 19. December d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober-Landesgerichts-Referendarius Dehmel im Partheien zimmer 
des Ober- Landesgerichts an. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird 
mit feinen Anfprüchen ausgeſchloſſen, es wird ihm damit ein immerwährendes 
Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Spaarkaſſenbuch und die Hy⸗ 
potheken = Snfirumente für erloſchen erklaͤrt und die Hppotheken⸗ Kapitalien auf 
Verlangen in dem Hppothekenbuche geloͤſcht werden. \ 
Breslau den 24. Auguſt 1837. 
Königliches Ober⸗Landesgericht von Schleſien, 
Erſter Senat. Os wald. 


2082. Im Laufe dieſes Jahres find hierorts folgende Sachen, als: 

1) eine blauzeugene mit Pelz gefütterte Jacke; 2) eine lakirte Frauentaſchez 
3) ein weißes Schnupftuch; 4) ein Stud Sohlleder; 5) elne Schnupftabackdoſez 
6) ein weißleinenes Schnupftuch, in welches 3 Zwei» Pfennigſtücke eingebunden 
waren; 7) ein weißes leines Schnupftuch mit rothen Streifen; 8) ein Hand⸗ 
korb; 9) ein von Perlen gefaͤdeltes Uhrband; 10) eine Schnure mit ſchwarzen 


„ 


Glasperlen; 11) eine ſchwarzbraune Schnupftabackdoſe; 12) eine Steuerkette; 
13) ein Cigarrenpfeifchen; 14) ein Taſchenmeſſer, Schnupftuch und Stock gefunden 
worden, deren Eigenthuͤmer nicht zu ermittelt geweſen. 

Die Eigentbümer der vorgenannten Sachen werden daher aufgefordert, in dem 

: am 2. Dcetober a. c. Vormittags 10 Uhr 

vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Neſſel anberaumten Termine in hie⸗ 
figer Gerichtsſtelle zu erſcheinen und ihre Eigenthums⸗Anſprüche nach zuweiſen, 
widrigenfalls geſetzlich daruber verfuͤgt wird. - 

Frankenſtein den 22. Auguſt 1837. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Neſſel. 
——ů— 


Subhaſtations , Patente. 

1281. Das Johann Frledrich Bergerſche Robothhaus No. 18. zu Eckarts⸗ 
berg, Waldenburger Kreiſes, abgefhägt auf 277 Rthlr. 15 fgr., zufolge der 
nebſt Hppothekenſchein in hieſiger Kanzlei ein uſehenden Taxe, ſoll auf 

g den 14. December a. c. Nachmittags 2 Uhr 
in der Gerichtskanzelel zu Wäſtewaltersdorf nothwendig ſubhaſtirt werden. 

Waldenburg den 19. Auguſt 1437. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wuͤſtewaltersdorf. 


1083. Goſchutz den 23. Juli 1837. Die zu Goſchuͤtz belegene, zum Nach⸗ 
laß des ee RE 3 398968 Sa Horn es Häuslerſtelle, 
abgeſchaͤtzt auf 140 Rthlr. zufolge der nedſt Hypothekenſcheln in der Reglſtratur 
einzuſebenden Taxe ſoll auf den Antrag der Erben im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, wozu der Bietungstermin auf den 16. November 1837 
Vormittags 11 Uhr au ordentlicher Gerichts fkelle angeſetzt iſt. K 

Standes herrlich Gericht der Grapich von Relchenbach Freien Stans 
desherrſchaft Goſchuͤtz. 5 


1033. Die sub No. 2. des Hypothekenbuchs zu Coſchine gelegene, den 
Daniel Dornſchen Erben gehörige Freiſtelle, zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 85 Mihlr. 2 ſgr. 6 pf. dorfgerichtlich 
abgeſchatzt, ſoll in termino 
f den 16. October 1837. Nachmittags 3 Uhr 
auf dem heirſchaftlichen Schloſſe zu Bogislawitz ſubhaſtirt werden. 

Militſch den 12. Juni 1837. \ 

Das Gerichtsamt Bogislawitz und Rackelsdorf. Loͤwe. 


— — 


750. Das auf der Carlsgaſſe No. 739 a. des Hypothekenbuchs, neue 
No, 36. belegene Haus, deſſen Tore nach dem e 41,683 Rıhles 
4 for. 3 pf, nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 61,886 Rıhlr 
5 jgr. beträgt, fol auf den Antrag des Curators der Wütwe Ober- Bauinſpector 
Gelslerſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe 
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amm 29 December a, o. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Nathe Juͤttner im Partheienzimmer No. 1. des 
Koͤnigl. Stadtgerichts oͤffentlich verkauft werden. 
Die Taxe und der Hypothekenſchein können in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Gleichzeitig werden die unbekannten Realprätendenten unter Androhung der 
Präclufion hiermit zum Termine vorgeladen. 8 
Breslau den 12 Mai 1837. 


37.— i 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abthellung. 
v. Blankenſee. 


919. Das am Ringe Nro. 1219 des Hppothekenbuchs, neue Nro. 41 bele⸗ 
gene Haus, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die 
gerichtliche Taxe vom Jahre 1837 beträgt nach dem Materialienwerthe 15,3 4 Rth. 
18 Sgr. 6 Pf, nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 30,013 Rth. 
10 Sgr. Der Bietungstermin ſteht 
5 am 19. Januar 1838 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichtsratbe Kühe im Partheienzimmer No. 1 des Königl. 

Stadtgerichts an. 1 Ds; % , —— 

Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichts ſtaͤtte und der 
neueſte Hppothekenſchein, fo wie die Kaufsbedingungen koͤnnen in der Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. | 


Breslau, den 13. Juni 1837. 
Koͤnigliches Stadtgericht hiefiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
v. Blankenſee. 
| 


963. (Gerichtsamt der Königl. Niederländiſchen Herrſchaft 
Helnrichau und Schoͤnjohnsdorf.) Die sub No. 11. zu Deutſchneudorf 
belegene, der Veronica verehl. Dierſchke geb. Köpper. zugehörige Gaͤrtnerſtelle, 
abgefhägt auf 464 Nıhir. 23 [gr. 2 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Registratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 23. October d. J. Nachmittags 3 Uhr 
im Locale des ob gedachten Gerichts ſubhaſtirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Erben des Reale reditoris Inwohner 
Johann Faͤrber zu Nieder ⸗Podiebradt werden hierzu Öffentlich vorgeladen. 

Helnrichau den 1. Juni 1837. A 

: P fuͤtzner Muck e. 


1140. (Nothwendiger Verkauf) Das sub Nro. 11 in hieſiger Ober⸗Vor⸗ 
= belegene, den Erben der Witiwe Walter gehörige Haus, auf 139 Rthlr. ab⸗ 
geſchaͤtzt, ſoll i 
den 22. November d. J. Nachmittags 4 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöfielle ſübhaſtirt werden, Taxe, Hypothekeuſchein und Bes 

dingungen find in der Regiſtratur einzuſehen. . n 
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Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, namentlich die Freunde 
der verſtorbenen Ehefrau des Vorbeſitzers Daniel Stritzey, Suſanna Maria 1 — 
Gillner, fuͤr welche laut Protokolls d. d. Nimptſch vom 12. Mai 1770, 20 Mark 
ſchwer Geld nach dem Tode des Vorbeſitzers ohne Zinſen zahlbar, eingetragen fies 
ben, werden hierzu öffentlich vorgeladen. f 

Nimptſch, den 29. Juli 1837. f 
KRoͤnigl. Land? und Stadtgericht. 
— — — — 


1127. (Nothwendiger Verkauf.) Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſollen 
folgende ohne Conſens der Realgläubiger früher vom Dominio Wendſtadt verkauf⸗ 
ten Ackerſtuͤcke als: 1 


1) Nro. 22 das Baͤrſche Ackerſtuͤck 

a. 3 Morgen groß, taxirt auff ö 7 Rthlr. 

b. 22 Morgen groß, taxirt au 110 — 
2) Nro. 26 das Hoffmannſche Ackerſtuͤck 

6 Metzen Ausſaat, taxirt auf 2 *** ind 
3) No. 27 das Gohliſchſche Ackerſtüͤck 


* 
. 
* 
. 


a. 4 Morgen groß, tarirt auf 10 — 

b. 4 Morgen groß, taxirt auff 140 — 

e. ein Wieſenfleck von 2 Centner Heugewiunn . „ 20 — 
40 Nro. 28 das Schiefſche Ackerſtüͤck 

4 Morgen groß, taxirt auf 2 Q. 25 — 


5) Nro. 29 das Hyſchfelderſchr Ackerſtuͤck 

2 Morgen groß, tarirt auff „60 — 
6) Nro. 3) das Baverskeſche Ackerſtück 

a, = Morgen groß, taxirt auf d Dre 2 Re 15 8 

b. 2 Morgen groß, tarirt auf 580 — 
7) Nro. 31 das Augſteinſche Ackerſtuͤck i , 

ein Wicfenfle von 1 Entr. Heugewinn und ein Ackerſtuͤck 

von 1 Scheffel 8 Metzen Ausſaa er 40 
8) Nro. 32 der Habrichtſche Wieſenfleck 

von 2 Centner Hen gewinn: 6. — 
9) Aro. 33 das pavelſche Ackerſtück 8 

ein Ackerſtück von 4 Scheffel Ausſaat und ein Wieſenfleck 

von 3 Centuer Heugewinnunu 120 — 

10) Nro. 34 das Qulelſche Ackerſtüͤck 

5 Morgen groß Ss nen 100 — 


den 17. November Vormittags 10 Uhr 


in Wendſtadt an den Meiſibietenden öffentlich verkauft werden. Taxe und Hppo⸗ 
thekenſchein find bei uns einzusehen. 
Guhrau, den 22. Juli 1837. 
Das Gerichtsamt von Wendſtadt. 


Schulz. 


EB 


1 


1442, (Nothwendiger Verkauf.) Das sub No. zu Raffenbrodut, Nimptſch⸗ 
ſcher Kreiſes, belegene, den Bauer Spierſchſchen Erben gehoͤrige Bauergut, auf 
4608 Rthlr. 46 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt, ſoll 

den 22. November d. J. Nachmittags 4 Uhr 
zu Naſſenbrockut ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Vedingungen ſind 
in der Regiſtratur einzuſehen. a 
Nimptſch am 27. Jult 1837. 2 
= Das Königliche Lands und Stadtgericht. 


Edictal-Cit ationen. 

76. (Rothwendiger Verkauf.) Das zu Groß⸗Oldern sub Nr. 1 des 
Hypothekenbuchs belegene Scholtiſei⸗Gut, gerichtlich auf 8793 Rthl. 1 Sgr. 8 Pf. 
abgeſchaͤtzt, fol in termino . 7 

den 20. December c. a. Vormittags 11 Uhr 


durch den Commiſſarius Herrn Ober⸗Land!sgerichts⸗Aſſeſſor Kriſten an ordentlicher 


Gen ichtsſtätte meiftbietend verkauft werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in der Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. f - 

Zugleich werden bie ihrem Aufenthalte nach unbefannten Realglaͤubiger: 


1) der fruͤhere Beſitzer Johaun Knobloch, 

2) der David 

3) der Carl ) Kluge, 

4) die Suſanna) 

5) die Dorothea Kluge verehlichte Mittmann 


hierdurch vorgeladen. 


Breslau, den 10. Mai 1837, : > 
Königliches Laudgericht. 


1289. Ueber den Nachlaß des am 3. März 1837. zu Wlttchenau verſtor⸗ 
benen Auenhäusler Johann Gottfried Kancke, iſt auf Antrag deſſen Benificial⸗ 
Erben der erbſchaftliche Liquidatſons Prozeß in der Mittagsſtunde des heutigen 
Tages eröffnet worden. Alle, welche au dieſen Nachlaß Anſpruch zu haben 
vermeinen, werden daher vorgeladen, ſich au 

den 6. November 1837. Nachmittags 3 Uhr 
in hieſiger Gerichtsamts⸗Kanzlel angeſetzten Termine einzufinden, ihre Forde⸗ 
rungen gehörig zu liquldiren und zu beſcheinigen. 2 

Die außenbleibenden Creditoren werden aller ihrer etwanigen Vorrechte fuͤr ver⸗ 
luſtig erflärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwieſen werden, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe übrig bleiben 
möchte. Groͤditzderg den 22. Mai 1837. 

Das Juſtizamt der Majorats⸗Herrſchaft Groͤditzberg. 


A 


(Avertiſſement zur Vorladung von Verſchollenen.) 


1237. Von dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Glogau werden nachge⸗ 

nannte Perſonen, über deren Leben und Aufenthalt die Na hrichten fehlen, als: 

1) der verabſchiedete Feldwebel Johann Joſeph Rolle, geboren zu Schmarſan 
27. September 1790., Sohn des Fuhrmann Carl Nolle, welcher die letzte 
Nachricht von ſich im Jahre 1817. aus Gleiwitz gegeben hat; 

2) der Schloſſergeſelle Johann Auguſt Gottlob Daſchke, Sohn des verſtorbenen 
Koch Friedrich Daſchke, geboren aten November 1799., welcher 1817. auf 
Wanderſchaft gegangen iſt und ſeitdem keine Nachricht gegeben hat; a 

3) die Gebrüder Golz, Johann Anton geboren den 20. Juni 1775. und Jo⸗ 
hann Nic as geboren deu 13. Auguſt 1788. zu Schloin, Söhne des ver⸗ 
ſtorbenen Bauers Johann Joſeph Golz, von denen Erſterer 1794. und Letzterer 
1804. als Tiſchlergeſell in die Fremde gegangen und Erſteter die ſetzte 
Nachricht im Jahre 1817. aus Berlin, Letzterer im Jahre 1819. aus Br blau 

K gegeben hat. Ihr Vermsgen befteht in etwa 287 Rthlr.; 

4) der Schneidergeſelle Johaun Benjamin Fiedler geboren 20. October 1798 
Sohn des Müllers Fiedler zu Rauſchwitz, welcher im Jahre 1816. auf die 
Wanderſchaft gegangen, angeblich in Wien geſehen worden iſt, und ſeit 
— keine Nachricht mehr gegeben hat. Sein Vermögen beſteht in circa 
57 Rthlr.; . i 

5) der Jude Fabian Elias, deſſen Herkunft und Geburtsjahr unbekannt iſt, 
welcher aber noch vor dem Jahre 1767. geboren ſein muß, und ſeit 1824. 
vermißt wird, fuͤr ihn haftet auf dem ehemaligen Judenhauſe sub No. 540. 
früher No. 32. eine Poſt von 54 Ducaten; 

6) die unvereblichte über 50 Jahr alte Henriette Sachs, Tochter des verſtor⸗ 
benen Handelsmannes Michel Loͤbel Sachs, welcher ſeit 30 Jahren, wo 
a ra gereiſt, vermißt wird. Ihr Vermögen beſteht in ohn⸗ 

efaͤhr 20 Rthlr.; 

7) 5 Schiffer Auguſtin Niclaus, geboren den 30. December 1767. zu Qui itz, 
Sohn des Bauers Franz Niclaus daſelbſt, welcher im Jahre 1813. bei 
Colberg ertrunken fein ſoll. Sein hieſiges Vermögen beſieht in 31 Rehlr.z; 

8) der Schuhmachergeſelle Johann Friedrich Fengler, Sohn des Bauers Gott⸗ 
fried Fengler zu Broſtau, geboren sten Marz 4787, welcher feit 1805, 

da er auf die Wanderſchaft gegangen, keine Nachricht von ſich gegeben hat. 

Sein Vermögen beſteht in circa 70 Rthlr.; 

9) der Johann Joſeph Brunn, ein Sohn des Bauers Johann Joſeph Brunn 

aus Broſtau, geboren 13. Marz 1770. welcher ſeit 1799. verſchollen iſt, 
Sein Vermögen beſteht in einem Hypotheken⸗Inſtrumente über 134 Mark 


5 gr. 8 pf. Fr: > 
10) der Schuhmacher Johann Carl Boͤniſch aus Schmoͤgerle bei Steinau, ge⸗ 
boren den 12. Noobr, 1778., ſeit 1805. mit Dorsthee Eliſabeth Stache 
verheirathet und ſeit dem Jahre 1824. verfchollen; . 
11) der Go 1 und Mahler Carl Paul und Zuͤchner Joſeph Paul. Er⸗ 
ſterer ſeit 18414., letzterer ſeit 1813. verfcho"en; 4 
42) die unverehelichte Johanne Chriſtiane Priefer geboren zu Glogau den 11ten 


‘ 8 7 


7 
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Marz 1789., Tochter des Kompagnie Feldfcheer Prüfer und deſſen Eheftau 
Johanne Roſine geborne Wagner, welche bis 1817. in Glogau gedient hat, 
darauf aber in Breslau und Berlin gedient haben ſoll, und cin Erbtheil 
von 10 Rthlr. 24 fgr. 5 pf. aus dem Depoſito zu erheben hat, 

und deren etwa zurückgelaſſenen Erben und Erbuehmer dergeſtalt oͤffentlich vorge⸗ 
laden, daß fie ſich binnen 9 Monaten, und zwar laͤngſtens in dem auf den 16ten 
Juni 1838. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Witzenhuſen auf hieſigem Land⸗ und Stadtgericht angeſetzten Prajudlcial⸗ 
Termiu perſönlich, oder fchriftlich zu melden und daſelbſt weitere Auweiſung, im 
Fall ihres Ausbleibens aber zu gewärtigen haben, daß fie für todt geachtet, und 
ihr ſaͤmmtliches zurückgelaſſenes Vermoͤgen deren nächften Erben, die ſich als ſolche 
dazu geſetzmäßig legitimiren konnen, werde zugeeignet werden. i 
Ferner werden vorgeladen: 5 

13) die unbekannten Erben der unverehlichteu Juliane Caroline Weber, unehe⸗ 
liche Tochter der ſeparirten Schiffer Hollbach, Johanne Dorothea geborne Weber, 
welche ohne Teſtament im Jahre 1822. hieſelbſt verſtorben. 5 

Ihr Vermögen beſteht in ohngefaͤhr 12 Rthlr., welches, im Fall ſich kein Erbe 
meldet, dem Koͤnigl. Fisco als herrenloſes Gut anheimfält, 

Glogan den 15. Auguſt 1837. ü 
4 Koͤnigl. Laud⸗ und Stadtgericht. 


Regulirung des Hypothekenbuchs. 

4229. Das Hypothbekenbuch von Louiſenthal, Charlottenrode und Ritterſitz 
Michelwitz, Brieger Kreiſes, ſoll auf den Grund der daruͤber in der gerichtlichen 
Regtſtratur vorhandenen und der von den Biſitzern der Grundſtuͤcke einzuziehenden 
Nachrichten regulirt werden. Es hat daher ein Jeder, welcher dabei ein Intereſſe 
zu baben vermeint, und feiner Forderung die mit der Ingroſſation verbundenen 
Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, ſich binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens in 
dem hierzu auf den 14. December 1837. Vormittags 9 Uhr im Amtszimmer zu, 
Brieg, Polniſche Gaſſe No. 140. anberaumten Termine /bei dem unterzeichneten 
Gerichte zu melden und ſeine eiwanigen Anfprüche näher anzugeben, wobei dem 
Publiko eröffnet wird: 5 

1) daß diejenigen, welche fi. binnen der beftimmten Zeit melden, nach 
dem Alter und Vorzug ihres Realrechts, werden eingetragen werden; 

2) diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes Nealrecht gegen den 
dritten im Hypotbekenbuch eingetragenen Befiger nicht mehr ausuͤben koͤnnen; 

3) in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen 
muͤſſen, daß aber i 9 5 5 

4) denen, welche eine bloße Grundgerechtigkelt (Servitut) haben ihre Rechte 
nach Vorſchrift des Allgem. Landrechts, Theil II. Tit. 22. $. 16. und 
17. und nach §. 58. des Anhangs zum Allgem. Landrechts zwar vorbe⸗ 
halten bleiben, daß es ihnen aber auch freiſteht, ihr Recht, nach dem 
es gehörig anerkannt oder erwiefen worden, eintragen zu laſſen. 

Brieg am 21. Auguſt 1837. € 
Das Patrimonials Gericht von Louiſenthal und Ritterſitz Mlchelwitz. 

7 v, Rohrſcheid⸗ 


* 


5 


Aufgefundener Leichnam. 


1278. Von dem unterzeichneten Juquiſitoriat wird hierdurch bekannt ges 
macht, daß am 29. Juni d. M. an der Straße zwiſchen Doms lau und Gruͤn⸗ 
huͤbel, ein unbekannter männlicher Leichnam an einer Weide erhaͤngt gefunden 
worden, derſelbe war von kleiner Statur, ziemlich ſtarken Körperbaues, bayern 
länglichem Geſichts mit Sommerfſlecken verſehen, der Kopf mit ſchwazem krauſen 
Haaren bewachſen, und der Bart ſchwach. - 

Bekleidet war er: 

1) mit einem olivengränen ſchon übertragenen Oberrock mit ſchwa rzem 
Sammtkragen und überſponnenen Knoͤpfen; 

2) einer ſchwarztuchenen Weſte; 

3) dergleichen Belnkleldern; 

4) mit alten Halbſtiefeln von Kalbleder; 

5) mit einer Halsbinde von ſchwarzem Merino; 

6) einer brauntuchenen Müge mit ſchwarzem Schild und 

7) mit einem alten leinenem Hemde ohne Zeichen. 

Ueber die perſoͤnlichen und Familienverhaͤltniſſe hat bis jetzt nichts ermittelt 
werden koͤnnen, es werden daher alle diejenigen, welche in dieſer Beziehung Aus⸗ 
kunft zu geben vermögen, hierdurch aufgefordert, ſich in dem Inqufſitoriats⸗ 
Gebäude bleſelbſt zu melden, und die erforderliche Anzeige zu Protokoll zu erklaren. 

Breslau den 29. Auguſt 1837. g.) 5 

i Das Koͤnigl. Inqulſitorlat. 


1200. ( Vormundſchafts Verlängerung.) Die Vormundſchaft 
über den Johann Gottfried Stuͤmper, geboren den 9. November 1808, iſt wegen 
Schwachſinnigkelt deſſelben, nach erlangter Volljaͤhrigkeit verlängert, 

Goldberg den 15. Auguſt 1837. 

Könige. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


129% (Auction) Dienſtag den 19. September e. Nachmittags um 

3 Uhr werden im Stadtgerſchts ⸗Auctionslocal die Koiſchwitzſchen Sachen, als: 

Betten, Waͤſche, Meubles, Hausrath, Kleider, ein Standrohr zum Schelbeu⸗ 

ſchießen ꝛc. an den Meistbietenden gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich vers 

ſteigert. Liegnitz den 9. September 1847. Feder, Koͤnigl. Auctlonatot⸗ 
— — 


1291. (Auctlon.) Am iqten d. M. Vormittags 9 Uhr und Na bmittags 
a Uhr ſoll in No. 80. Schuhbrücke, der Nachlaß der verſtorbenen Brieftraͤget 
Hellmich, beſtehend in Porzellain, Glaͤſern, Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Betten, 
Kleidungsſtücken, Meubles, Hausgeräth und allerhaud Vorrath zum Gebrauch ⸗ 
offentlich an den Meiſtbletenden verſteigert werden. 5 

Breslau den 9. Sepibr. 1837. Mannig, Auct. Commiſſ⸗ 


— 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen fuͤr die Zeile Zwei Sgr. 
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Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXXVII. 


Fa; 


Subhafations=- Patente 


1288. Die Freiſtelle des Carl Bernhard Nro, 6. zu Ströboff, 140 Rihlr. 
tarirt, wird den 13. December d. J. Nachmittags um 2 Uhr in Stroͤhoff öffentlich 
verkauft, wozu Kaufluſtige aufgefordert werden. Die Taxe nebſt Hypothekenſchein 
iſt in der Gerichts⸗Regiſtratur einzuſehen. Unbekannte Realprätendenten werden 
-sub poena praeclusi mit vorgeladen. 

rebnitz den 3. September 1837. 
Gerichtsamt für Stroͤhoff. 


1006. (Nethwendiger Verkauf.) Das zur Bauer Hamann ſchen Nach⸗ 
laßmaſſe gehörige, sub No. 6 zu Seiffersdorf belegene Bauergut, dorfgerichtlich 
auf 593 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt, ſoll 

deen 16. Site & 
in via executionis an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen find in der Regiſtatur einzuſehen. Alle unde; 
kannten Realprätendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präclus 
ſion fpätefiens in gedachtem Termine zu melden. 

Schweidultz, den 30. Juni 1837. 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


1141. (Nothwendigerr Verkauf.) Die dorfgerichtlich auf Dreihuns 
dert zwei und zwanzig Rthlr. und 15 fer. geſchaͤtzte Scharteſche Freihaͤuslerſtelle 
No. 30. zu Groß⸗Tinz, Nimptſcher Kreiſes, ſoll 5 f 

ü am 15. November 183% 
in dem Gerichtslocale zu Groß⸗Tinz fubbaftirt werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein konnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Breslau den 1. Auguſt 1837. a 

Das Juſtizamt der vormaligen un . Tinz. 
r 


—— 
1075. (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Lands und Stadtgericht. 
Der dem Bauer Gottlieb Schuller jun. gehörende Antheil an dem sub No. gr. 
des Hypothekenbuchs zu Klein- Leubuſch belegene Bauergute, welcher gerichtlich 


auf 44 Rthlr, 15 gr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll in termino 


— 38 — 


u den 17. November c. Nachmittags 4 Uhr 
au ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. Tare und neueſter Hypotheken⸗ 
ſchein find während den Amtsſtunden in unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Brieg den 14. Juli 1837 0 

4 — — x 

1011. (Nothwendiger Verkauf.) Die zu dem Nachlaffe der verſtor⸗ 
benen Stellenbeſitzer Veronica und Lorenz Theinertſchen Eheleute gehörige, Stelle 
nebſt Garten sub No. 36. zu Buͤrgerbezirk, auf 212 Rthlr. 26 far. 8 pf. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt, ſoll a 

den 16. October d. J. Nachmittags um 3 Uhr 

au ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein find in 
der Regiſtratur elnzuſehen. Be - 

Müwferberg den 24. Juni 1837. 

Kbnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 

1096. (Nothwendiger Verkauf.) Königl. combinirtes Stadtgericht 
von Raudten und Köben, Das zum Nachlaß des Toͤpfermeiſters Johann Frie⸗ 
drich Kretſchmer zu Koͤben gebörſge Haus nebſt Zubehör No. 26, des Hypothe⸗ 
keubuchs, abgeſchätzt auf 148 Rthlr. 8 ſgr. 8 pf Courant zufolge der nebſt 
Hypothekenſcheln in der Regiſtratur einzuſebenden Taxe fol am 21. November 
dieſes Jahres Vormittags 11 Uhr an der Gerlchtsſtelle zu Koͤben . werden. 

; * reuer. 


Edietal . Citationen. i 
69. Am 18. Februar 1821, farb zu Gollaſſowitz, Pleſſer Kreiſes dle Ju⸗ 
liane Melzer, deren Nachlaß ungefähr in 16 Nihlr. beſteht. Da völlig unbekannt 
geblieben, wer Erbe der ꝛc. Melzer ſey, fo werden auf den Antrag des Nachlaß⸗ 
Euratoss alle diejenigen, welche an die gedachte Verlaſſenſchaft aus irgend einem 
Grunde ein Erbrecht zu haben vermeinen, mithin der undekaunte Erbe und deſſen 
Erben und naͤchſten Verwandten hierdurch vorgeladen, ſich i 
f am 8. Februar 1838. Vormittags 10 Uhr 
im hieſigen Berichts⸗Locale einzufinden, und ihr Erbrecht gehörig nachzuwelſen, 
widrigenfalls fie ſonſt mit ihren Erbanſprüchen präcludirt, und über den Nachlaß 
als herrenloſes Gut geſetzlich verfügt werden wird. N 
Pleß den 29. März 1837. > 
Das Gerichts amt von Gollaſſowitz. Juͤttnet. 


— 


1087, Goſchütz den 21. Juli 1837. Ueber das Vermögen des Gutspaͤchters 
Johann Gottlieb Julius Seidel zu Muſchlitz ii der Concurs eröffnet und der Li⸗ 
guldations⸗Termin auf : 

s den 16. November a. e. Vormittags um 9 Uhr 2 
in hieſiger Gerichts⸗Kanzlei angeſetzt worden, wozu ſeine ſammtlichen Gläubiger 
zu beſtimmter Anzeige und Nachweſſung irer Forderungen hiermit unter der War⸗ 


N 


8 


— 2 3 
x 
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unng vorgeladen werden, daß die ausbleibenden Creditores mit allen ihren Jorde⸗ 
sungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen deshalb gegen die ubrigen Creditores 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. ; 
Standesherrliches Gericht der Graflich von Reichenbach freien Standes⸗ 
. herrſchaft Goſchuͤtz. ; 8 N 
883. Auf der zu Sachwitz sab No, 39. belegenen dem Gottfried Gebel 
gehoͤrigen Angerhaͤuslerſtelle haften Rubr. III. No. 24. an rücjtändigen Kauf⸗ 
geldern für den Friedrich Lowe 24 Rthlr., welche zinsbar a 5 pro Cent auf 
Grund des Gottfried Mannerſchen Kaufes de confirmato den 8. Mai 1808. ex 
decreto de eodem eingetragen worden find. Auf den Antrag des Beſitzers wer⸗ 
den der Inhaber dieſer Forderung, oder deſſen Erben, Ceſſlonarien und die ſonſt 
in feine Rechte getreten find, hierdurch vorgeladen, ſich 


i am 28. September d. J., Nachmittags 3 Uhr 3 
im Gerichtözimmer zu Kamendorf zu melden, widrigenfalls fie ihrer Anſpruͤche 
durch ein Präcluſionsurtel verluſtig gehen. 
Breslau den 15. Juni 1837. N 
Das Freyin v. Zedlitzſche Gerichtsamt über Kamendorf und Sachwitz. 
3 / &lingberg. - 


1025. Von dem Königl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz ift in dem über den 
auf einen Betrag von 20 419 Rthlr. 25 ſgr. 4 pf. manifeſtirten und mit einer 
Schulden⸗Summe von 24,298 Rthlr. 18 ſgr. 6 pf. belaſteten Nachlaß des Kreſchmer⸗ 
Aelteſten Johann David Härtel eröffneten erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſe ein 
Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbe⸗ 
kannten Gläubiger auf N 

den 13. October d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrath Beer angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel 
der Bekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien Hahn, Ottow und von Beyer 
vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art uud das Vorzugs⸗ 
recht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel 
beizubringen, demnachſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu 
gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
ch und mit ihren Forderungen nux au dasjenige, was nach Befriedigung der 
ich meldenden Glaͤubiger von der Mis noch übrig bleiben möchte, werden vers 
wieſen werden. N 6 
Breslau den 27. Juni 1837. = r 
Königl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
v. Blaukenſee. 
— — 


u... 972. Nachdem über den Nachlaß des am Ir. Mai d. J. zu Nieder: Bere 
biedorf verſtorbenen Bauergutsbeſitzers Johann Gottfried Opitz auf den Antrag 
der Beneficlalerben deſſelben per decretum vom heutigen Tage der erbſchaftliche 

(quldationsprozeß eröffnet worden, ſo fordern wir alle etwanigen unbekannten 


= 10 = 


Glaͤubiger ſich in dem zur Liquidation und Verification ihrer Forderungen auf 
den 7. Oetober c. Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termine in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Niederberbisdorf ent, 
weder in Perſon oder durch mit hinlaͤnglicher Information verſehene Manda— 
tarien, aus der Zahl der zur Prozeß⸗Praxis im Schoͤuauſchen Kreiſe berechtigten 
Juſtiz-Commiſſarien, von denen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft die Herren 
Juſtizrath Haͤlſchner und Juſtiz⸗ Commiſſarlus Robe hieſelbſt vorgeſchlagen wers 
den, einzufinden und ihre Anſprüche gebührend anzumelden und zu befcheinigen, 
widrigenfalls ſie zu gewärtigen haben, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte 
werden für verluſtig erklart, und nur an dasjenige werden verwieſen werden, was 
nach Befriedigung aller ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe etwa noch uͤbrig 
bleiben moͤchte. Hirſchberg den 26. Juni 1837. ö 
Das Gerichtsamt von Berbisdorf, Schoͤuauſchen Kreifes, 
t f Cruſius. 


793. Ueber den Nachlaß des bier verſtorbenen Pfarrers Benjamin Rampf 
iſt auf den Antrag der Binefickal⸗Erben heute der erbſchaftliche Liguidationspro⸗ 
zeß eröffnet worden, und ſtebt der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche auf 

den 22, September d. J. Vormittags 10 Uhr 
in hieſiger Gerſchtsſtelle in der Fuͤrſt biſchoͤfllchen Reſidenz auf dem Dohm vor dem 
Herrn General⸗Vicariat⸗Amtsrath Gottwald an, 
f Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklärt, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
dürfte, verwieſen werden. 

Breslau deu 5. Mai 1837. 

N Fuͤrſt. Biſchoͤfl. General⸗Vicarlat⸗Amt. 


1177. (Ausgeſchloſſene Gütergemeinſchaft.) Die bisher von 
uns bevormundet geweſene Roſine Dorothea Juliane Schramm verehl. Ruͤlle und 
deren Ehemann der Gelbgießer Carl Guſtav Eduard Ruͤlcke, welche vor dem 
Ohlauer Thore wohnen, haben die mit dem jetzt erfolgten Eintritt der Voll jaͤh⸗ 
rigkeit der Erſteren, geſetzlich anfangende Gütergemeinſchaft, zufolge gerichtlicher 
Erklärung vom 29. Juli d. J. ausgeſchloſſen. Dies wird hierdurch zur öffents 
lichen Kenntniß gebracht. 
Breslau den 4. Auguſt 1837. 
a Das Koͤuigl. Stadt⸗Walſenamt. Witte. 


1304. (Auction.) Am 14ten d. M. Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 
von 2 Uhr ſoll n im Auctionsgelaſſe, Mäntlerftrage No. 15. verſchiedene Effecten, 
als: Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcke, Meubles und Hausgeräth, off nilich 
an den Meiſtbietenden verſtelgert werden. f 

Breslau den 12. September 1837. Mannig, Auct, Commiſſ. 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen fuͤr die Zeile Zwei Sgr. 


Donnerſtag den 14. September 1837, 
Breslauer Intelligenz + Blatt 
zu No. XXXVIL 


Subhafationd- Patent. 
465. Das auf der Niedergaſſe No. 125 b. des Hypothekenbuchs, neue 


No. 2. belegene Grundſtuck nebſt dazu gehörigen Aeckern, fol im Wege der 


nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 
2837. beiträgt nach dem Materialienwerthe 5844 Rthlr. 25 ſgr. 4 pf., nach dem 
Duungeenage zu 5 pro Cent aber 4694 Rthlr. 13 ſgr. 4 Pf» Der Bietungs⸗ 
ermin ſteht ER : 
= . am 20. October 1837. Vormittags rı lhr _ 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrath Lühe im Parthelenzimmer No. 1. des Königl. 
Stadtgerichts an. Re 
Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte und der 
neueſte Hypothekenſchein in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Breslau den 10. Maͤrz 1837 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
N von Blankenſee. 


Edictal⸗Citationen. 
878. Der aus Groß⸗Krauſchen gebürtige Schuhmacher Joſeph Wilhelm 


Birnbaum, jetzt 48 Jahr alt, welcher ſeit dem Jahre 1818, von hier abweſend 


iſt, und im Jahre 1833. die letzte Nachricht aus Groß: Heldau bei Herrmanns⸗ 
ſtadt in Siebenbürgen von ſich gegeben hat, wird auf Antrag feiner Geſchwiſter 


nebſt feinen etwa zurüdgelaffenen unbekannten Erben hierdurch vorgeladen, ſich 


innerhalb 9 Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf 
den 30. März 1838. d. J. Nachmittags 2 Uhr f 
im Gemeinde⸗Logis zu Gnadenberg angeſetzten Termine perſoͤnlich oder ſchriftlich 
zu melden, und weitere Anweiſung zu erwarten, unter der Warnung, daß er, 
der Joſeph Wilhelm Birnbaum für todt erklärt, und fein Vermögen ſeinen Ber 
ſchwiſtern überwiefen werden ſoll. 5 5 
Bunzlau den 14, Juni 1837. . 
Das Gerlchtsamt von Groß⸗Kraſchen, Guadenberg und Looswitz. 


893: Von dem Königl, Stadtgerichte biefiger Reſidenz iſt in dem über den 
Nachlaß des am 13. Janus 1836. verſtorbenen Diſchlermeiſters George Eberhard 


Balsſar am 16. December pr. eröffneten erbſcha ftlichen Liquidations⸗Prozeſſe nach: 
träglich ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Ansprüche aller etwaigen 
unbekannten Glaͤubiger auf — 
3 den 9. November e. Vormittags ro Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrathe Muzel angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in dems / 
ſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaßige Bevol maͤchtigte, wozu ihnen 
beim Mangel der Bekanntſchaft "die Herren Juſtizcommiſſarien: Schulze, 
von Uckermann und Landgerichtsrath Szarbinowski vorgeſchlagen werden, zu melden, 
ihre Forderungen, die Art und das Vorzugstecht derſelben anzugeben, und dle 
etwa vorhandenen ſchriftlichen Bewels mittel beizubringen, demnaͤchſt aber die 
weſtere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleiben⸗ 
den aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſiſg geben, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden, n 
Breslau den 2, Juni 1837. . 
Koͤuigl, Stadtgericht hieſtzer Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
a von Blankenſee. 


1060. (Edletatl⸗ Vorladung der unbekannten Glaͤubiger des 
zu Opersdorf verſtorbenen Fleiſchers Franz Wagner.) Nachdem 
über den Nachlaß des am 21. December 1829. zu Oppersdorf verſtorbenen Flei⸗ 
ſchers Franz Wagner, welchem eln Antheil des dismembrirten Domini daſelbſt 
gebört, unterm 24. Mai 1837. der eebſchaftliche Liquldatlons⸗Prozeß eroͤffnet 
worden iſt, ſo werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß des dc. Wagner 
Forderungen und Auſprüche zu haben glauben, hierdurch vorgeladen, in dem zur 
Anmeldung ihrer Forderungen und Erklarung uͤber B ybehaltungdes Interims⸗ 
Curators guf 5 wann 
> den 20. October d. J. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗LandesgerſchtsReferendarius Wicke anberaumten Termine 
im Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts entweder perſoͤnlich, oder durch 
vollſtäͤndig unterrichtete und bevollmaͤchtigte Stellvertreter, aus der Zahl der hieſ⸗ 
gen Juſtiz-Commiſſarien, von welchem bei etwaniger Unbekanntſchaft die Herren 
Juſti commiſſarien Elrves, Scholz und Jobn vorgeſchlagen werden, zu erfcheinen, 
ibre Forderungen anzug beu, die darüber vorhandenen Beweismittel anzuzeigen und 
ſolche, wenn fie in Urkunden beſtehen, urſchuftlich mit zur Stelle zu bringen. 

Die in dieſem Termine ausbleibenden Gläubiger haben aber zu erwarten, 
daß ſie aller etwanigen Vorrechte ſür verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. 

Nelſſe den 10. Juli 1837. a 

f Königl. Fürſtenthums Gericht. 


Aufgebot verlorner Hypotheken-Inſtiumente. 
858. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl Ober Landesgerichts werden 
auf den Antrag der verehlichten Rittmelſter v. Slerakowska gebornen von Zedlitz 
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im maritaliſchen Beiſtande, und des Major von Zedlitz, alle diejenigen Praͤten⸗ 
denten, welche an das auf den Gütern Blumen und Neudeck für die Ulricke vers 
ehlichte Rittmeiſter von Sierakowska geborne von Zedlitz eingetragene und vers 
loren gegangene Hypotheken « Zweig # Iuftrument über 133 RtbIr, 10 fgr., als 
eine, unter dem 16. November 1821. durch das Koͤnigl. Pupillen, Collegium 
5 Breslau von dem für die 3 Töchter des Polizei⸗Direktor von Zedlitz zu Brieg, 
amens Ulricke, Auguſte, Natalie auf Grund der gerichtlichen Erklärung des 
Gutsbeſitzer Jobann George Leopold von Zedlitz d. d. Blumen den 6. December 
1809, nach dem Hppothekenſcheine vom 9. Januar 1811. auf Blumen und 
Neudeck, Goldberger Kreiſes, Rubr, III. No. 15, eingetragenen Hauptdokument 
ber 400 Rthlr. Preuß. Courant angefertigte Abzweigung, als Eigenthuͤmer, 
—Ceſſionarien, Pfands oder ſonſtige Briefsinhaber Anfpruch zu haben vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten 
peremtoriſchen Termine f 


den 29. September e. Vormittags um 11 Uhr 


vor dem ernannten Commiſſario, Ober⸗Landesgerichts-Referendarius Kritſchke 
auf hieſigem Ober- Landesgericht entweder in Perſon oder durch genugſam infor⸗ 
mirte und legitimirte Mandatarien (wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft 
unter den Juſtizcommiſſarien der Hoffiskat Hoffenaun, die Juſtizraͤthe Baſſenge 
und Roſeno vorgeſchlagen werden) ad protocollum anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen, ſodann aber das weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem ans 
geſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dieſelben 
mit ihren Anfprüchen prächudirt, und es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes 
Srillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für amortiſirt ers 
klaͤrt und in dem Hypothekenbuche bei dem verhafteten Gute auf Anſuchen des 
Extrahenten wirklich geloͤſcht werden. 8 
Glogau den 18. Mai 1837. 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
Erſter Senat. v. Rittberg. 


819. Breslau den 19. Mai 1837. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadt⸗ 
ericht werden auf den Antrag des hieſigen Kaufmann und Kattuufabrikanten Carl 
ilde alle diejenigen Prätendenten, weiche an das auf dem Mildeſchen Gruudſtuͤck 
sub No. 64. in der Kloſterſtraße vor dem Ohlauerthore (fruͤher sub No. 51. ad 
St. Mauritium) hieſelbſt belegnen, ex lustrumento vom 20. Juli und 15. Auguſt 
1801. für die Kirche ad SE Mauritium sub Rubr. III. No. 6. baftende Ferdi⸗ 
nand und Suſanna Dorothea Haubitzſche Fundationd = Kapital per 100 Rthlr. 
und 80 Rthlr., welches von dem Beſitzer des verhafteten Grundſtuͤcks ꝛe. Milde 
abge zahlt worden iſt und gelöfcht werden ſoll, fo wie an das diesfällige, angeblich 
verloken gegangene Dokument, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſenſtige 
Briefs⸗ Juhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, dieſe ihre 
Anſprüche in dem zu ihren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine 
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den 27. Septem ber e. Vormittags 11 Uhr ’ 


dor dem Herrn Ober sLandesgerichtss Affeffor Fitzau in den Partheienzimmern des 
hieſigen Stadtgerichts anzumelden und zu bescheinigen, ſodann aber das Weitere 
zu gewaͤrtigen. . € . 6 7 
Sollte in dem Termine keiner der etwanigen Intereſſenten ſich melden, fo 
werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen praͤeludirt, und ihnen damit ein immerwaͤh⸗ 
rendes Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument fuͤr amortiſirt 
erklaͤrt und in dem Hypothekenbuche die noch eingetragen ſtehende Poſt auf Be⸗ 
willigung des Glaͤubigers und Anſuchen des Ertrahenten und Hypothekenfchuldners 
wirklich gelöfcht werden. a 
Koͤulgl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 1. Abtheilung. 
. von Blankenſee, 


893. Das Gerichtsamt von Gäb ersdorf.) Alle ditjeulgen, welche 
an das verloren gegangene Hypotheken-Inſtrument vom 23. April 1834. uͤber 
ein auf das vormals Georg Fungnitfchiche Bauergut No. 3. zu Gaͤbetsdorf für 
den Zimmermeiſter und Freigaͤrtner Gottfried Schubert daſelbſt, ex decreto vom 
22. April 1834. eingetragenen Kapital von 230 Rthlr. als Eigenthuͤmer, E:ifios 
natien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs ⸗Inhaber Anſprüͤche zu haben vermeinen, 
werden hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüche binnen 3 Monaten und 

ſpaͤteſteus in dem auf den 28. September Vormittags 10 Uhr in unſerer Kanzellel 

bierſelbſt angeſetzten Termine anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls ihnen 
damit ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Juſtrument amortiſirt und für ungültig 
erklärt werden wird. 

Striegau den 10. Junk 1837. 


1293. (Erbſchafts⸗Theilung.) Den etwanigen unbefannnten Glaͤu⸗ 
bigern des am 11. März d. J. allhier aß intestato verftorbenen Koͤnigl. Majors 
a. D., Herrn Rudolph Diderick Theodor Willigmann, wird hierdurch die bevorz ‘ 
e Spell der Verlaſſenſchaft deffelbem unter die Erben mit der Nachricht 

ekannt gemacht, daß, falls fie ſich nicht innerhalb dreier Monate vom Tage der 
erſten Einruͤckung diefer Bekanntmachung in dieſe Blatter an gerechnet, mit ihren 

orderungen entweder bei den Unterzeichneten, oder bei Einem Hochloͤdlichen 

oͤnkgl. Pupillen⸗ Collegio zu Breslau melden ſollten, fie ſich damit nach erfolg⸗ 
ter Theilung nur an jeden der Miterben nach Verhältniß des Erbantbeſls⸗ deſſaͤ⸗ 
ben werden halten konnen. N 3 

Hirſchberg den 7.-Stptember 1837. 

Auguſte Caroline Jocobine, verwittw. Major Willigmann, geb. Buſch⸗ 
Benjamin David Liebich, ehemal. Pastor, als Vormund. 


— — . — 


— — 


Die Inſertions⸗ Gebühren betragen fuͤr le Zeile Zwei Sgr. 
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Freitag den 15. September 183 7. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXXVII. 


Bekanntmachung. 


1296. Den Inhabern hieſiger Bankgerechtigkeits⸗ Obligationen wird 
biermit bekannt gemacht, daß in dem Gewerbe⸗Steuer⸗Kaſſen⸗Locale in 


Der kleinen Waage, am Ringe, in den Vormittagsſtunden DR 
ie 


bis 12 Uhr, vom 2. bis einſchließlich zum 14ten October d. J. 
Zinſen von dieſen Obligationen fuͤr das halbe Jahr von Oſtern bis Michaelis 
d. J. in Gemäßheit der Königl. Regierungs⸗ Bekanntmachung vom 2. Juli 1533, 
zu zwei Drittheilen baar bezahlt, für den Ruͤckſtand von anderthalb Prozent aber 
un verzinsliche Zinsſcheine ausgegeben werden ſollen. x 
Dabei werden die Inhaber von mehr als 2 Bankgerechtigkeits⸗ Obligationen 
aufgefordert, ein Verzeichniß dieſer Obligationen mit folgenden Rubricken; 
3) Nummer der Obligation nach der Reihefolge, 
2) Capitals⸗Betrag, . 
3) Anzahl der Zinstermine, 
4) Betrag der Zinſen und zwar: 
5 A. ba ar, 2 
b. in Zinsfcheinen, 


zur Zinſen⸗Erhebung beizubringen, indem nur gegen Ueberreichung ſolcher Ver⸗ 


zeichniſſe, die Zinszahlung erfolgen kann. 
Die bis zum 14. October d. J. nicht erhobenen Zinſen und Zinsſcheine koͤnnen 
erſt im nächſten Oſter⸗Termine in Empfang geuommen werden. 5 f 
Breslau den 7. September 1837. 4 g 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete 
Ober⸗Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadträthe. 


Subhaſtations⸗ Patente. f 

1262, (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Lands und Stadtgericht 
zu Brieg. Die sub No. 4. zu Carlsburg, Brieger Kreiſes belegene, dem Gottlieb 
Klebig gehörende Colonieſtelle, welche dorfgerichtlich auf 515 Rthlr. abgeſchaͤtzt 
worden, ſoll in termino b f . j 
den 20. December d. J. Nachmittags 3 Uhr 

an hieſiger Gerichtsſtaͤtte verkauft werden. Taxe und neueſter Hypothekenſcheln 

nd während den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur einzufchen, 
Brieg den 29. Auguſt 1837. \ 


u 


— 


* 
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124 t. Zur Fortſetzung der nothwendigen Subhaſtatlon des dem Lederhaͤndler 
Schulz gehoͤrigen, sub No. 51. zu Jullusburg gelegenen, und auf 1000 Kthlr. 
25 ſgr. gerichtlich abgeſchätzten ſtäͤdtiſchen Hauſes, ift ein Termin auf 
den 19. December 1837. Vormittags 10 Uhr 

in dem Geſchaͤfts ⸗Locale des Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts angeſetzt worden, wozu 
Kaufluſtige vorgeladen werden. N 7 

Die Tare und der neuſte Hypothekenſchein Fönnen in der Negiftratur des 
Fuͤrſtenthums⸗Gerichts nachgeſehen werden. 

Oels den 4. Auguſt 1837. 
Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht, 


1256. Das hleſelbſt sub No. 124. auf der Kirchgaſſe belegene, dem Anton Horn⸗ 
ſtein zugehörige Haus mit einem halben Bier, abgeſchaͤtzt auf 482 Rthlr. 6 ſgr. 
& pf- zufolge der nebſt Hppothekenſchein iu unſcrer Regiſtratur einzuſehenden 

axe, fol am 28. November a, c. Nachmittags 3 Uhr an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Striegau den 24. Auguſt 1837. a 

8 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


\® N 
5 1049. (Reichsgräflich Stolbergfdes Gerichtsamt Peters⸗ 
wal dau.) Die Carl Müllerſche Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 203. zu Mittels Peterss 
waldau, abgeſchaͤtzt auf 272 Rihlr. 20 far., beſage der nebſt Hypothekenſchein 
in unſerer Regiftratur einzuſehenden Taxe, ſoll in termino i 

den 19. Oeto ber ce. 
in unſerer Gerichtskanzlel ſubhaſtirt werden. 


1254. (Gerichts amt der Stein⸗Seifersdorfer Güter.) Das Jos 
hann Gottlieb Mayſche Freihaus und Schmiede No, 84. zu Stein ⸗Seifersdorf, 
Reichenbacher Kreiſes, abgeſchätzt auf 850 Nthlr., ſoll zu Folge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf g 

den 14. December 1837. Nachmittags 4 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtaͤtte zu Stein⸗Seifersdorf ſubhaſtirt werden. 

Reichenbach den 23, Auguſt 1837. 


1043. Die zu Leuthmannsdorf B. S. belegenen Brandſtelle des Juͤptnerſchen 
Halbhauſes No. 17,, tarirt auf 64 Nthlr. 8 ſgr., nebſt dem darauf befindlichen 
. Baumsserialien als: 46, Stämme Bauholz inclusive 19 Brettkloͤtzer, 6 Scheffel 

eingeloͤſchten Kalk, 20 Fuder Mauerſteine und 300 Stück Mauerzieg lu, nach 
beſonderer Taxe fol im Wege nothwendiger Subhaſtatſon iu termino 


den 27, Oetober % Vormittags 11 Uhr 


7 
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bor dem Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Rath Berger an unſerer Gerichtsſt 
derkauft werden, und find Tare und Hypothekenſchein bei uns gi 


Schweidnitz den 7. Juli 4837. - 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


1169. Die Laubeſche Freihaͤuslerſtelle sub No. 15. zu Sulkau, abgeſchaͤtzt auf 
130 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe ſoll am 7. November d. J. Vormittags 10 Uhr 8 
Behufs der Theilung unter die Erben an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Tſchirnau den 25. Jull 1837. 
Das Gerichtsamt der G. O. T. Stiftsguͤter. Hertel. 


2013, (Noth wendiger Verkauf.) Die der verwittweten Fleiſchermelſtet 
Teichmann unter die hieſige Jurisdiction gehörigen Grundſtuͤcke, als: a 

1) das am Markte sub No. 24. mit einem halben bierbrauberechtigte Haus, 

auf 920 Rthlr. 18 ſgr. 4 pf. 5 

2) ed BAER No. 63. der dismembrirten Stadtwirthſchaft, auf 397 Rihl. 

20 ſgr.; - ei 

3) die Fleiſchbank No. 38., auf 79 Rthlr, und 

4) die ſteuerbare Scheuer No. 144, auf 140 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzt, 

U den 23. Oetober a. o. Vormittags um 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein ſind in 
der Regiſtratur einzuſehen. . 

Münſterberg den 30. Juni 1837. 


Königl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


— 


* 


‚2165, Das den Helnrih Wenglerſcheu Erben in communione zugehörige, 
ub No. 12. zu Waitzenrodau belegene, gerichtlich nach dem Ertrage auf 3378 Nihlr⸗ 
5 ſgr. gewuͤrdigte Bauergut, ſoll auf Antrag der beregten Erben im Wege der 
freiwilligen Subhaſtation in lermino > 2 

den 12. December c. Nachmittags 3 Uhr 
oͤſfentlich verkauft werden, und iſt ſowohl die Taxe als auch der neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein in der Regiſtratur, Abtheilung B. während der Amtsſtunden einzuſehen. 
Schweldnitz den 28. Juli 1837. RE 


Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


1235. (Reichs graͤflich Stolbergſches Gerichtsamt Kreppelhef.) 
Das Auenhaus des Johann Gottlieb Ganſel, No, 254 zu Ober⸗Leppersdorf bei 


* — * 3 I * 


„ 


Landesbut, abgeſchaͤtzt auf go Rthlr., beſage der nebſt Hypothekenſchein in unferer 
Regiſtratur und bei den Dorfgerichten einzuſebenden Taxe ſoll in ler mino 

den 20. November Nachmittags 3 Uhr 
in der Amts⸗Kanzlei zu Kreppelhof ſubhaſtirt werden. 


ze N 
“ 


1104 (Reihsgräft, Stolbergſches Gerichtsamt Kreppelhof.) 
Das zu Nieder⸗Leppersdorf bei Landeshut sub No. 23. belegene Gottfried Welſchſche 
Haus, abgeſchaͤtzt auf 44 Nthlr. 5 ſgr., beſage der nebſt Hppothekenſchein in 
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll in lermino ; 

2 1. No vemder c. 


den 
in der Amtskanzlel zu Kreppelhof fubbaflirt werden. 


1108. (Noth wendiger Verkauf.) Gerichtsamt Greiffenſtein. Im Wege 
des erbſchaftlich n Liquida tions = Proceffes ſoll die Häuslerfielle des verſtorbenen 
Johann Friedrich Kadelbach No. 55 in Hayne, abgeſchätzt auf 80 Rthlr. zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Reg'ſtratur einzuſehenden Taxe 

den 16. November 1837. Vormittags um 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Zugleich werden zu die em Termine 
um ihre Anſpruche geltend zu machen, unbekannte Verlaſſenſchaftsglaͤubiger unter 
der Warnung des §. 83, Tit. 51. Th. 1. der Ger. Ord. vorgeladen. 


i 1052. (Reichsgräflich Stolbergſches Gerichtsamt zu Jannowitz. 
Das Ernſt Benjamin Kätzlerſche Frelhaus No. 38, Neu⸗Jannowitz bei Kupferberg, 
abgeſchatzt auf 120 Rihlr. beſage der nebſt Hypotheteuſchein bei den daſigen Dorfe 
gerichten einzuſehenden Taxe fol in termino den 15 November c. in der Amts⸗ 
Kanzlei zu Jannowitz ſubhaſtirt werden. 


1171. Das auf der Herrngaſſe hierſelbſt sub No. 139. belegene Wohnhaus, 

den Kämmerer und Schneider Koͤhlerſchen Erben zugehörig, abgeſchaͤtzt auf 410 Rthl⸗ 

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 6 November c. Vormittags 11 Uhr 

behufs der Theilung unter die Erben an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 

Tſchirnau den 25. Juli 1837. 

2 Das Stadtgericht. Hertel. 


914. (Noth wendiger Verkauf.) Girichtsamt Fürſtenſtein. Die zu 
Langwaltersdorf, Waldenburger Kreiſes belegene, nach der nebſt dem Hypothe⸗ 
kenſchein in unſerer Regiſtratur und in dem dafiyem Gerichtskretſcham zu luſpiei⸗ 
tenden Tare, gerichtlich auf 18802 Rthlr. abgeſchatzte Ernft Gottlleb Schrderſche 
Scholtiſel nebn Beigut und die damit verbundene Braueret, deren Beſitzrecht aber 
noch fireitig iſt, weil darüber ein Prozeß mit dem Domino ſchwebt, taxirt auf 
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1680 Rtblr. ſoll In dem auf den 18. Januar 1838. Nachmittags 2 Uhr in hie⸗ 
ſigem Gerichts- Locale anberaumten Termine verkauft werden. 
= — — 


4A 


1111. (Reichsgräflich Stolbergſches Gerichts amt Jannowltz.) 
Die zu Waltersdorf bei Kupferberg sub Nro. I. belegene Gaͤrtnerſtelle des Jo⸗ 
Hann Gottfried Münſter, abgeſchaͤtzt auf §18 Rthlr., beſage der nebſt Hypothe⸗ 
kenſcheln in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll in termino den 14. No⸗ 
vember in der Amtskanzlei zu Jannowitz ſubhaſtirt werden. 


Edictal⸗ Citation. 


1082. Von dem Konigl. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien iſt über den 
Nachlaß des am 4. Februar 1837. zu Oppeln verſtorbenen Koͤnigl. Oberſt⸗Lieu⸗ 
tenant a. D. und Poſtmeiſters Johann Carl Friedrich Goͤppingen der erbſchaft⸗ 
liche Liquidatlons⸗Prozeß eroͤffnet und ein Termin zur Anmeldung und Nachwei⸗ 


ſung der Anſprüche aller etwaigen unbekannten Gläubiger auf 
den 6. October 1837. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Herrn Ober ⸗Landesgerichts-Rath Dr. Schmiedicke angeſetzt worden. 
Dieſe Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine 
ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevoll⸗ 
maächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekauntſchaft die Herren Juſtizraͤthe 
Eberhard, Stoͤckel und Cuno, und die Juſtizcommiſſarien: Stiller, Stoͤckel, Klapper, 


Liebich und Brachmann vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die 


Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchrift⸗ 

lichen Beweismittel belzubringen. Die Ausbleibenden werden aller ihrer etwaigen 

Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 

nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maffe noch übrig bleiben 

möchte, verwieſen werden. g 
Ratibor den 27. Juni 1837. s 

Königl. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 


Oeffentliches Aufgebot. 
1272. Alle diejenigen, welche N 


a. das Schuld⸗ und Hypotheken-Inſtrument vom 13. Juli 1772 
200 Rthlr. Berndorfer Kirchengeld pro 13. December 1799.3 5 
b. die Schuld» und Pfandverſchreibung vom 28ſten Jannar 1800. über \ 


b 5 nachſtebende verloren gegangene Documente: 
ER „ über 
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100 Rthlr. für die Groß⸗Tinzer Kirche eingetragen Rubr, III. 1000 f. 
und 2. auf der Haͤuslerſtelle No. 31. zu Wolfsdorf; 

2) das Schuld⸗ und Hypotheken Inſtrument vom 26. Septbr. 1794. über 
380 Rthlr. haftend Rubr. III. loco 1. auf dem Bauergute No. 34. zu 
Koſendau fuͤr die Menzelſchen Erben, welches laut Erbjonderungs: Pros 
tokolls vom 2. October 1794. der verehl. Vorwerksbeſitzer Mende Eva 

Roſina geb. Mende überwiefen worden iſtz 


3) das Cautlons = Infirument vom 18. Jult 1830, über eine Caution von 
49 Rthlr. 29 fgr., eingetragen auf der Schuhbank No. Zr. zu Goldberg 
8 7 No. 3. für den Kaufmann Emil Wilhelm Heinrich Oels nes 
zu Goldberg; 

4) das Schuld und Hypotheken- Juſtrument nebſt Schein vom 26. Junt 

‚1802. über 300 Rthlr. eingetragen für den Bauer Johann Chriſtoph 
Hein zu Koſendau auf dem Freihauſe No. 11. zu Seiffersdorff; 


5) a. das von der Johanne Roſine verwit. Heidrich geb. Mohr unterm Tierz 

December 1808. gerichtlich ausgeſtellte Document, aus welchem unterm 

. Hten Derbr. 1808. 186 Rthlr. 24 fgr. 8 Pf. Erbegelder für die drei 

Geſchwiſter Heidrich Rubr. III. Nro. 1. bei dem Haufe No. 546. in 

— Goldberg eingetragen, und von welchem unterm 7. April 1809. 124 Rthl. 
7 ſgr. 4 pf. gelöfcht worden; 

b. den unterm 7. April 1809. lconfirmitten Kaufcontraet vom 16. Februat 


- o. Mär 
1809. als Document Über die unterm 7. April ejud. Rubr, A. No. 2. 

bei denſelben Haufe No. 546. in Goldberg eingetragenen ruͤckſtaͤndigen 
Kaufgelder von 134 Rthlr. für Johanne Roſine Heldrich geb. Mohrz 

6) das Schuld und Hppotheken⸗Inſtrument vom 17. Februar 1809. über 

200 Rihlr. für den Tuchnegotiant Carl Hoffmann eingetragen Rubr, III, 
No. 4. auf dem Haufe No. Gr. Goldberg; 
7) das Schuld⸗ und Hypotheken- Inſtrument vom „ten Mai 1816, über 
300 Rthlr. Rubr. III. No. 1. haftend auf dem Haufe No. 319. Goldberg, 
für den Senator und Tuchkaufmann Carl Hoffmann zu Goldbergz 

8) das Schuld und Hypotheken : Juftrument vom 19. October 1807, über 
10 Rihl. Münze für das Liegnitzer Amts» Depofitum Rubr. III. No 3. 

auf der Haͤuslerſtelle No. 98. Ober⸗Harpers dorf; 

9) Das Schuld: und Hypotheken⸗Inſtrument nebſt Recognition vom Sten 
Juli 1807. über 160 Thaler haftend Rubr. III. loco 1. auf der Frei⸗ 
ſtelle No. 37. zu Herms dorf für den General Pächter Johann Gottlob 
Fiebig ebendaſelbſt. 


B. An nachſtehende verloren gegangene Documente: 
10) daß Schuld und Hypotheken ⸗Juſtrument vom 23. Mai 1757. und die 
daraus originirende Poſt per 80 Riblr. Legat haftend Rubr, III. No. 1. 


auf der Fleiſchbauk No. 16. zu Goldberg für die Pfulznerſchen Kinder, 
Johann Chrlſtoph, Eva Roſina und Carl Gott lie bz > 
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zz, bie Rubr. III. No. 1. auf der Haͤus lerſtelle No. 100, Ober⸗Harpersdorf, 
wortlich dahin eingetragene Poſt: Da 
s 50 Rthl. Erbtheil Iytrum reale bel deſſen Empfang de 1. Mai 1797. 
tz) die Rubr, III. No. 1. auf der Kleingaͤrtnerſtelle No. 76. Ober⸗Harpers⸗ 
dorf Sechs und Funfzig Reichs thaler 2 [gr., i. e. 56 Rihlr. 2 (gr, für 
den Gottlieb Seibt sub veteri jure übernommene, zoſten Juli 1810. 
eingetragene Poſt, r N 
als Erben, Eigenthümer, Ceſſlonarken, oder die ſonſt in deren Recht getreten find, 
Pfand⸗ oder fonfige Briefsinhaber, Anſpruͤche zu haben glauben, werden hierdurch 
aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüche ſpaͤteſtens in dem 


auf den 6. December e. Vormittags zo Uhr 


vor dem Herrn Kammer » Gerichts» Aſſeſſor Heym in hieſigem Lands und Stadt⸗ 
Gerichts⸗Locale angeſetzten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls 

ſelben mit ihren etwanigen Anſprüchen auf die verlornen Documente resp 
eingetragenen Poſten präcludirt, und ihnen deshalb eln ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, die bezeichneten Documente für amortifirt und nicht weiter geltend er⸗ 
klärt resp. auf den Antrag der Gläubiger an deren Stelle neue ausgefertigt werden 
ſollen und resp. die Loͤſchung der Poſten im Hypothekenbuche bewirkt werden wird. 

1272. OC. Nachbenannte Individuen: N 

) der Tuchmachergeſelle Chriſtlan Gottlieb Tippelt, geboren den 16. Decbr. 
1789. zu Goldberg, von welchen im Jahre 1820, die letzte Nachricht 
aus Döbeln ertheilt iſt, und deſſen im Depoſito befindliches Vermögen 
in 166 Rthlr. 24 far. 74 pf. beſtehtz 

2) der Tiſchlergeſelle Johann Gottfried Hennig, geboren den 5. October 1780. 
hierſelbſt, welcher im Jahre 1806. in die Fremde gegangen und ſich nach 
der letzten von ihm vorhandenen Nachricht im Jahre 1823. in Beelitz 
in Böhmen befunden haben ſoll, und deſſen im Depoſito befindliches 

Vermögen eirca 25 Rihlr. beträgt; - 

3) der ehemalige herrſchaftliche Gärtner Carl Helurich Kettuer aus Neudorf 
am Groͤditzberge, welcher ſich zu Anfang des Jahres 1826. angeblich 
nach Sachſen begeben, obne daß er ſeit dieſer Zeit irgend eine Nachricht 
über ſeinen Aufenthalt oder ſein Leben ertheilt hat, ſo wle deren etwa⸗ 
nige unbekaunte Erben und Erbnehmer werden hierdurch zu dem auf 

; den 20. Juni 1838. Vormittags 10 Uhr 2 77 


vor dem Herrn Kammer⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Heym in hieſigem Land- und Stadt⸗ 


Gerichts ⸗Locale anſtehenden Termine unter der Warnung vorgeladen, daß der, 
welcher in dieſem Termine weder erſcheint, noch bis dahin Nachricht von ſelnem 
Leben und Aufenthalt ertheilt, für todt erklart, und ſein Vermögen an die fi 
legitimirenden naͤchſten Erben ausbaͤndigt, in Betreff des Carl Heinrich Kettner 
aber noch, daß nach Ablauf der geſtellten Friſt feine Ehefrau auf Grund boͤslicher 
Verlaſſung zur Ebeſcheidungsklage gegen ihn verſtattet werden wird. 
Goldberg den 29. Auguſt 1837. a 
Koͤnigl, Lands und Stadtgericht. f 
Hir ſchfeld, 
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Aufgebot eines verlornen Hypotheken -Inſtruments. 


901. Alle diejenigen, welche an: 

1) die auf der Gärtnerfielle Nro. 27. zu Neuhof fir die Lorenz Löffelfchen 
Kinder Zter und 4ter Ehe laut gerichtlicher Hypothek vom 1. Juli 18054 
ex decreto vom 26, Januar. 1814. eingetragenen 142 Rthl. 10 far. 8 pf. 

E balb Courant halb Münze, oder an das diesfällige verlorne Inſtrument 
vom 26. Januar 1814.3 2 5 

2) die auf derſelben Stelle für die Kinder des Lorenz Löffel ater Ehe laut 

Erbſonderungs⸗Protocolls vom 12. Novbr. 1794. ex decreto de eodem 
Ä eingetragenen Hypotheken⸗Capitale von 12 Rthlr. 18 ſgr. 6 pf. und 13 Nthlr. 
15 ſgr. 3 pf., und e N 8 

3) das auf derſelben Stelle für die Kinder des Lorenz Löffel ıfler Ehe en 

decreto vom 8. Juni 1789. eingetragene Hypotheken⸗Capital von 37 Nihlr. 


11 for. 4 pf. , 
13 Eigentpämer, Cefflonarten, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inbaher Anſprſiche 
u haben vermeinen, werden biermit aufgefordert, ſolche innerhalb 3 Monate, 
ſoateſtens aber in termino den 25ffen September c. Vormittags um 11 Uhr in 
unſerer Gerichtskanzlei hierſelbſt zu erſcheinen, ihre Anſprüche anzumelden und 
nachzumwelfen, widrigenfalls das oben bezeichnete Inſtrument amortifirt und für uns 
uͤltig erklaͤrt und ihm resp. ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und die Loͤſchung 
der Intabulata verfuͤgt werden wird. : 


Strlegau den 17. Juni 1837. 
f b Das Gerichtsamt der Neuhofer Guͤter. 


1295. (Auction) Am 19. d. M. Vormittags von 9 Uhr, und Nach⸗ 
mittags von 2 Uhr, ſollen im Auctionsgelaſſe, Mäntlerſtraße. No. 15., verſchiedene 
Effecten, als: goldene Buſenuadeln, dergl. Fingerringe, ſilberne Halsketten, 

goldne Ohrringe, ſilberne Eß⸗ und Theelöffel, und verſchiedene andere filberne 
und goldene Gegenſtaͤnde; ferner Meubles, Betten, Porzellain, Glaͤſer, aller 
band Vorrath zum Gebrauch und eine Sammlung Bücher, oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verſteigert werden. 5 
HDreslau den 9. September 1837. Mannig, Auct, Eommiff, 
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Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


1 


1 
Sonnabend den 16. September 183 7. 


Breslauer Intelligenz-Blatt 
Bi zu No. XXXVIL. | 
— Te nn 


‘ 


* f 
B e kanntmachung. 


1275. Der Holzbedarf des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichts von ungefähr 
100 Klaftern Erlen Holz a 
für das Jahr 1837. — 1838. ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 
Zu dieſem Behufe ift ein Termin auf den 28. September c, Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Schubert im Stadtgerichts-Notarjat anberaumt worden, 
und werden die Lieferungs⸗Bewerber hiermit aufgefordert, ihre Gebote bis zu dieſem 
ermine ſchriftlich einzureichen, ſich hie rnaͤchſt im Termine ſelbſt einzufinden und 
das Weitere zu gewärtigen. Die Lieferungs⸗ Bedingungen, zu denen auch die baare 
Beſtellung einer Caution von 70 Rthlr. gebört, koͤnnen bis zum Termine täglich, 
mit Ausnahme des Sonntags, in der Städtgerichts-Archiys⸗Regiſtratur eingeſehen 
werden. Breslau den 4. September 1837. g. 8 
5 Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
\ von Blankenſee. 


er Bekanntmachung. g 
8 1317. Es wird hiermit zu Folge des F. §. 25., 26. und folgenden des Bes 
ſetzes vom zoſten Juni 1834, Geſetzſammlung No. 2542 die zu Nüßdorf, Fal⸗ 
kenberger Kreiſes zu Wiersbel gebörig in Regulirung begriffene Olenſt⸗ und Ser⸗ 
vituten⸗Abloͤſung, fo wie Separatlous⸗Sache, nicht nur oͤffentlich bekanut ge⸗ 
macht, ſondern werden alle diejenigen, welche dabei ein Intereſſe vorzuͤglich an 
die daſigen 9 Robotgärtnerfiellen zu haben vermeinen, zu dem f 
auf den Eten Ropember 1837. früh um 9 Uhr in meinem Amts- Locale 
zu Grottkau anſtehenden Termine 25 N 
unter der in fruͤber benannten Geſetzen enthaltenen Verwarnung vorgeladen, ſich 
bis zum fefigefegten Termine zu melden, im Termine ſelbſt aber in Perſon zu 
erſcheinen, zu legitimiren und die vermeintlichen Anfprüche zu beweiſen, widri⸗ 
genfalls muͤſſen aber die Nichterſcheinenden die Auseinamderjegung und Separation 
gegen ſich gelten laſſeu, und werden mit keinen Einwendungen dagegen, ſelbſt im 
Fall der Verletzung gehoͤrt werden. a 
Grottkau den 12. September 1837. 


Der König, Specials Defonomier Commiſſarſlus Hohlfeld. 


2 = a 
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Subhaſtations Patent. 


1299. Die den Anton Hulſcherſchen Erben gehoͤrige, sub No. 34. zu Grund, 
Waldenburger Kreiſes belegene Frelſtelle, abgeſchaͤtzt auf 326 Rtblr. 20 ſgr. fol 
auf den 15. December a. c. Nachmittags 2 Uhr - 
in der Gorichts kanzlei zu Muͤſtewaltersdorf nothwendig ſubhaſtirt werden. Taxe 
nebſt Hppothekenſchein ift in hieſiger Kanzlei einzuſehen. = 

aldenburg den 29. Auguſt 1837. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wüͤſtewaltersdorf. 


Edictal » Citation e n. 
949. Auf den Grund des in Sachen des Kaufmanns Moritz Pleßner zu Neiffe 
entgegen den Johann Carl Graf von Sobeckſchen Vormund Freiherrn von Mo⸗ 


rawitzki auf Boblowitz von dem unter zeichneten Fuͤrſtenthums Gericht abgefaßten 


und den 23ſten October 1817 publicirten Erkenntniſſes, fo wie der von dem ꝛc. 
Pleßuer unterm 21. April 1818. an den Gerichtsamts⸗Actugrius Albert Scherner 
zu Lrobſchüͤtz jetzt zu Deutſch-Ctawarn geleiſteten, und den 16. Mai 1818. ge⸗ 
richtlich auerkannten Ceſſion iſt auf dem in dem Färſtenthum Jaͤgerndorf gele⸗ 
genen Rittergute Waiſſack sub Rubr. III. No. 35. zufolge der Recognition vom 
14. December 1821. No. 169. ein Kapital von 60 Rihlr. Courant zu 6 pro Cen 
zins bar für den ze. Scherner eingetragen worden. Der e. Scherner hat dieſe 
60 Rthlr. nebſt Zinſen bezahlt erhalten, auch daruͤber bereits gerichtliche Quittung 
geleiſtet, jedoch iſt das über dieſes Capltal lautende Juſtrument verloren gegangen, 
und es werden auf den Antrag des gegenwartigen Beſitzers des Gutes Waiſſack, 
des Doctor juris Klaps zu Troppau alle diejeulgen, welche an die eben gedachte, 
auf dem Gute Waſſſack eingetragene, nun mehr zu Löfchende Poſt per 60 Rthlr. 
Courant, und das darüber lautende vorfichend naher bezeichnete Juſtrument nebſt 
der bezeichneten Elntragungs⸗Necognition als Eigenthümer, Ceſſlonaricu, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefs-Inhaber Anſpruͤche zu machen vermeinen, hiermit vorgeladen, 

in dem vor dem Herrn Juſtizrath Günzel auf . 

den 12. October c. Vormittags 9 Uhr 

in dem Seſſionszimmer des unterzeichneten Fuͤrſtenthums- Gerichts angeſetzten 
Termine zu melden und ihre Auſpruͤche geltend zu machen. Sollte ſich in dieſem 
Termine keiner der unbekannten Pidtendenten melden, ſo werden dieſelben mit 
ihren Anſprüchen an die in Rede ſtehende Poſt per 60 Rthlre Courant und das 
daruber lautende vorbeſchriebene Inſtrument präcludirt werden, das Letztere wird 
eußerden noch für amortifire erklart, und dleſe Poſt ſelbſt in dem Hypotheken? 
buch des Gutes Walſſack geloͤſcht werden. f 

Leobſchütz den 6, Juni 1837. 

Fürſt Lichtenſtein Troppau Jagendorffer Fuͤrſtenthums-Gericht, 
Koͤnigl. Preuß. Antheils. Hanſel. 
1255. (Oeffentliche Vorl adung.) Von dem unterzeichneten Königl. 


Land⸗ und Stadtgericht werden hiermit alle, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, 
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Pfandbriefs⸗Juhaber, oder ſonſt auf eine Weile an diejenigen 300 Rthlr., welche 
auf der Scholtiſei No. 4. zu Pampitz Rubr. III. aus dem Kaufcontract vom 26. 
Januar und resp, 8. December 1804. für den Erbſcholzen Chriſtian Languer ein⸗ 
ee ſtehen, und ſpaͤter an die Anna Roſina uuverebelichte Langner gediehen 
ind, ingleichen auf das darüber ausgefertigte Juſtrument. Anſprüche zu haben 
vermeinen, zur Anmeldung und Geltendmachung dieſer Anfprüche auf den vor dem 
Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Rath Thiel den 18. December e. Vormittags um 
40 Uhr anſtehenden Termine unter der Warnung hierdurch vorgeladen, daß alle 
unbekannten Prärendenten, welche ſich in dieſem Termine nicht melden, mit ihren 
Anſprüchen ausgeſchloſſen werden, das über die 300 Nthlr. ausgefertigte Inſtru⸗ 
ment für null und nichtig erklart, und die Aus zahlung, der bereits m deposito 
niedergelegten Poſt von 300 Nthlr. nebſt Zinſen an die rechtmäßige Erbin der 
Anna Rofina Langner erfolgen wird. 8 2 
Brieg den W. Auguſt 1837. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. - 


346. Der ehemalige Paſtor von Fäntfchoorf, Oelsner Kreiſes, Johann 
Gottlieb Vertraugott Lennig, hat ſich, nachdem er fein Amt aufgegeben und 
in Juliusburg feinen Wohnſitz genommen, ſeit dem Herbſt des Jahres 1825. 
von dort entfernt, ohne daß ſeither irgend elne Nachricht über fein Leben oder 
ſeinen Aufenthalt eingegangen. en 
Derſelbe wird demnach auf den Antrag feines Kurators, nebſt feinen etwa 
zurückgelaſſenen un bekannten Erben hierdurch vorgeladen, fi Innerhalb neun Mo⸗ 
nalen, ſpäteſtens aber in dem, vor dem Deputirten Herrn Furſtenthums Ges 
richts⸗Math von Keltſch auf i . ; 
den ſechszehnten December 1337. Vormittags 11 Uhr 
angeſetzten Termine in unſerm Geſchäftslokald perſdnlich oder ſchriftlich zu melden 
und das Weitere zu gewärtigen, unter der Warnung, daß er, der Johann Gott⸗ 
lieb Vertraugott Lenuig ſonſt für todt erklärt, und fein Vermögen feinen Teſta? 
ments⸗Erben überwieſen werden wird. N 
Oels den 17. Januar 1837. i 5 3 
Herrzoglich Braunſchwelg⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗Gericht⸗ 


1170. Nachdem über das Vermögen des Vieh handler Johann George Kern 
zu Füͤrſtenau durch die Verfügung vom 3. Juni c. der Concurs eröffnet worden, 
werden ſämmtliche Gläubiger des ꝛc. Kern vorgeladen, ihre Anſpruͤche in dem 
auf den 7. October d. J. Vormittags um 9 Uhr im berrſchaftlichen Schloſſe zu 
. anſtehenden Termine anzumelden und glaubhaft nachzuwelſen. Die 

usbleibenden werden mit ihren Anſprüchen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stlllſchweigen gegen die übrigen Creditoren auferlegt werden. 
Zu gleicher Zeit wird der feinem Aufenthalte nach unbekannte Gemeinſchuldner 
Kern hiermit zu dieſem Termine vorgeladen. e 
Freiſtadt am 10. Auguſt 1837. : 2 
a Das Erdmannſche Gerichtsamt von Fuͤrſtenau. 
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1207. Ueber den Nachlaß des am 26. September 1832, als Pfarr⸗Admi⸗ 


niftrator zu Gleraltowitz verſtorbenen Anton Lampert iſt heute der erbſchaftliche 
Liquidations⸗Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung der Anfprüche 
ſaͤmmtlicher Gläubiger auf den zten November d. J. Vormittags um 10 Uhr in. 
biefiger Gerichtsſtelle in der Fuͤrſtbiſchoͤflichen Reſidenz auf dem Dohme, vor dem. 
Commiſſario, Herrn Generals Vicariamts: Rath Gottwald anberaumt worden. 

Wer ſich in dleſem Termine nicht meldet, wird aller etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklart, und mit feinen Forderungen mar an dasjenige verwleſen werden, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Lampertſchen Maſſe 
noch uͤbrig bleiben moͤchte. f % 

Breslau den 20, Juli 1837. N 

Fuͤrſtbiſchoͤfliches General⸗Vicarlat-Amt. 
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Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 

1092. Im Hypotbekenbuche der Minderſtandesberrſchaft Loslau haften: 9 

1) sub Rubr. III. No. 16. eln Kapital von 3000 Rthlr. als Daclehn für 
den Hofrath Vietſch ex Instrumento vom 6. October 1807. 

2) sub Rubr. III. No. 17. ein Kapital von 7000 Rthlr. als der Reſt eines 
Darlehuns von 12000 Rıhlr, für den Silvius von Koſchenbaht ex in- 
strumento vom 6. October 1807. 

2 Des Ritterguts Nieder ⸗Nadlin, Rybuſcker Kreiſes: 

1) sub Rubr. III. 1008 Floren als der Reſt von urfprünglich 2500 Floten 

sub nomine contradolis für die Antonie vereblichte von Lariſch geborne 
g . zuletzt für den Landrath von Zawazki ex instrumento vom 

286, Juni 1790.; 

2) sub Rubr. II. 866 Rthl, 20 far. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder fuͤr die v. Kalkreuth 
ex instrumento vom 26. Juni 1790, die dies faͤlligen Hypotheken ⸗In⸗ 
ſtrumente ſind verloren gegangen, der zeitige Beſitzer der verpfaͤndeten 
Gtundſtuͤcke, der Minderſtandesherr Graf Hyacinth von Strachwitz be⸗ 

hauptet aber die Befriedigung der bezeichneten Glaͤubiger, und um die Loͤſchnng 
zu erreichen, werden auf den Antrag des gedachten Beſitzers die eingetragenen 

läubiger, deren Erben oder Ceſſlonarien hiermit aufgefordert, ihre vermeintlichen 
Anſpruͤche an die qu. Realforderungen binnen 3 Monaten und ſpaͤteſteus in dem 
auf den 13. Novembet 1837. Vormittags ro Uhr 
angeſetzten Termine in unſer n hiefigen Geſchaͤftshauſe vor dem Deputirten Hrn. 
Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarlus von Jzäarnetzki anzuzeigen, unter der Wars 
nung, daß die aufgebotenen Poſten, wenn Niemand ein Recht darau im Termine 
behauptet, für nicht mehr exiſtent erklart, und die Ausbleibenden mit ihren etwas 
nigen Anſprüchen darauf präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen 
auferlegt werden wird. 

Ratlbor den 17. Mai 1837. 

Koͤnigl. Ober- Landesgericht von Oberſchleſien. 


Die Inſertions- Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


